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Nummer 117. Halle, Sonnabend, 10. März 1894. 186. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 10. März. Der en Fin des Polizei

oberſten Major Grunau iſt nunmehr zur feſtſtehenden That
ſache geworden, da von zuverläſſiger Seite gemeldet wird, daß
der Kaiſer das Abſchiedsgeſuch genehmigt hat.

Berlin, 10. März. Reichstag: Jn der geſtrigen Abend-
ſitzung wurde in zweiter Berathung die Vorlage betreffend
die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes mit dem
Kompromißantrage Bachem, betreffend die Verwendung der
Ausfuhrſcheine auch für andere Waarengattungen, ferner mit
dem Antrag Gamp, daß die Verwendbarkeit der Ausfuhrſcheine
auf 4 Monate beſchränkt ſein ſolle, ſowie mit dem Antrage
Rickert, welcher die Zuläſſigkeit der Tranſitlager auf alle land
wirthſchaftlichen Produkte ausdehnt, angenommen. Der
Termin für das Jnkrafttreten des Geſetzes wird auf den
1. Mai d. J. feſtgeſetzt. Tagesordnung für Sonnabend
Ruſſiſcher Handelsvertrag.

Graz, 9. März. In einem Walde bei Marburg fand man
die Le ichen des bayeriſchen Reſervefeldwebels Adolph Felſer und
ſeiner Geliebten Paula Simbach auf. Felſer hatte ſeine Geliebte
und dann ſich mittelſt Revolvers erſchoſſen.

Budapeſt, 10. März. Die Deputirtenkammer ge-
nehmigte die Budgets der Staatsſchulden der öffent-
lichen Arbeiten, der Domänen, des Jnnern und
des Aus wärtigen. Die Abſtimmung über das Geſammt-
budget wurde wegen Beſchlußunfähigkeit auf heute vertagt.

Rom, 9. März. Der als der eigentliche Atten-
täter der geſtrigen Dynamitexploſion bezeichnete
Angeli iſt ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen, nach-
dem ihm beide Beine amputirt worden waren. Bis jetzt ſind
in der Bombenaffaire über hundert Verhaftungen
vorgenommen worden.

Rom, 9. März. Jn dem Reis-Schmuggel- Prozeß
zog heute der Staatsanwalt die Anklage gegen zwei der Angeſchul-
digten zurück und beantragte die Verurtheilung vier Angeklagter,
darunter die des früheren General-Zollinſpektors Gallina
zu 8 Jahren Gefängniß und 3000 Fres., ſowie des Direktors des
„Popolo Romano“, Chauvet, zu 10 Jahren 9 Monaten Gefängniß
und 5000 Fres. Geldbuße; beiden ſoll auf weitere 5 Jahre die
Fähigkeit, öffentliche Aemter zu bekleiden, aberkannt werden.

Mailand, 9. März. Das permanente Geſchwader geht
in den nächſten Tagen nach Venedig anläßlich der Anweſen
heit des deutſchen und italieniſchen Herrſcher-

paares ab. Es werden größere Feſtlichkeiten geplant.
Venedig, 9. März. Am Lido wurde ein elegant ge-

kleidetes Paar todt aufgefunden. Neben den Leichen
lagen zwei abgeſchoſſene Revolver, bei der des Herrn eine
Viſitenkarte mit der Aufſchrift „Dr. Wincho, Berlin“,
ſowie eine größere Geldſumme.

Paris, 9. März. Die „Lanterne“ publizirt einen
Brief aus Hanoi, worin mitgetheilt wird, daß ein Corps
chineſiſcher Truppen in das Gebiet des oberen
Mekong eingefallen ſei. Die Chefs dieſer Truppen
verbreiteten überall Proklamationen, in denen China auf
alle Gebiete des oberen Mekong Anſpruch
macht, welche Siam an Frankreich abgetreten
hat. Die franzöſiſchen Poſten ſind den Chineſen entgegen
marſchirt und erwarten vom Genral- Gouverneur Jnſtruktionen
und Verſtärkung. Die Lage wird als kritiſch bezeichnet.

Paris, 10. März. Die Geſellſchaft für öffentliche
Medizin gab den Mitgliedern der Sanitätskonferenz
ein Banket. Poglieni brachte einen auf die Gefell
ſchaft aus und auf die humanen Jdeen des Werkes, das zur
Einigung der Völker beitrage. Graf von Kükein
die franzöſiſche e

Paris, 9. März. mtlich iſt hier ein bedenkliches
Zunehmen der Typhusepidemie konſtatirt. Jn
der letzten Februarwoche ſind hier 260 Perſonen am Typhus
erkrankt, 52 geſtorben.

London, 10. März. Lowetit Cammeron erklärte einem
Vertreter des „Daily graphic“ gegenüber, daß der engliſch

rortugieſiſche Zwiſchenfall eine höchſt be-
denklich Lage geſchaffen habe.

London, 10. März. Nach einer Meldung des Reuterburegus aus Kairo rei der Khedive vorausſichtlich im An-

fang des Monats Juni nach der Schweiz, um dort 6 Wochen
len und alsdann gleich wieder nach Egypten zurück-
zukehren.

London, 9. März. Der „Pol. Korreſp.“ geht die Meldung
zu, daß zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen Regierung
ie Verhandlung wegen der Anarchiſtenfrage

eingeleitet iſt. Frankreich verlangt, daß anarchiſtiſche Vergehen
als gemeine Verbrechen behandelt und die Anarchiſten gegen
ſeitig ausgeliefert werden ſollen.
d Madrid, 10. März. Sagaſta konferirte heute mit dem

Präſidenten beider Kammern und mehreren Miniſtern des zurück
getretenen Kabinets, unter Andern mit Damaco. La Correſpon
dencia ſagt, wenn Damaco aus Beſorgniß vor ſeinen Kollegen,
in jedem Augenblick die eben überwundenen Schwierigkeiten
wieder aufzuwerfen, in das Kabinet nicht eintreten wolle, ſo

die Kriſis eine ganz ausnahmsweiſe Bedeutung an

en Velgrad, 9. März. einem Jnterview, welches
Nidedakteur des „Figaro“ mit dem Exkönig
n de hatte, raiſonnirte der Letztere auf die Radikalen und

ch ie Erklärung ab, er ſei nur auf den ausdrücklichen Be
ſeines Sohnes nach Serbien gekommen und werde daſelbſt

n Zeit Jrbleiben. ſühge weiter e
daß zur Ordnung der ſchwierigen Lage energiſcheMaßregeln nothwendig werden würden.

trank auf

Dentſches Reich.
Der Kaiſer folgte am Donnerstag Abend einer Ein

ladung des Staatsminiſters v. Heyden zum Mittagsmahl. Am
Pleun Vormittag begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Mau-
oleum in Charlottenburg und legte aus Anlaß des Sterbe-

tages des Kaiſers Wilhelm I. Kränze auf den Sarg nieder
und verweilte längere Zeit in ſtiller Andacht in der Gruft.
Das Mauſoleum war in ſeinen oberen Räumen mit Myrthen-
bäumen und blühenden Azalien geſchmückt. Eine Stunde ſpäter
trafen der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich in Begleitung
ihres Militärgouverneurs im Mauſoleum ein. Nach ſeiner
Rückkehr ins Schloß empfing der Kaiſer den Geh. Reg.-Rath
Prof. Dr. Kekulé ferner den Generaldirektor der Königl. Muſeen,
Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rath Dr. Schöne, ſowie den Bibliothekar
der Kgl. Hausbibliothek Robert Tornov.

Zu dem Feſteſſen bei dem Miniſter für Landwirth-
ſchaft, dem der Kaifer beiwohnte, waren hauptſächlich die
Mitglieder des Deutſchen Landwirthſchafts-Raths und des
Landes-Oekonomie-Kollegiums Grade Vom Staatsminiſterium
war nur der Finanzminiſter Dr. Miquel und von den Mit-
gliedern parlamentariſcher Verſammlungen, die nicht den ge-
nannten Körperſchaften angehören, nur der Bruder des Gaſt
gebers Abg. v. Heyden und der Abg. Stengel zugegen. Der
Kaiſer war in heiterſter Stimmung und unterhielt ſich nach
Tiſche längere Zeit mit dem Reichstagsabgeordneten Uhden
und trat darauf an verſchiedene Gruppen der Gäſte heran,
mit denen er ſich in ein lebhaftes und anregendes Geſpräch ein
ließ. Die Unterhaltung, welche ſich auf hoch politiſche
a kaum richtete, betraf ausſchließlich die Zu
tände und Wünſche der Landwirthſchaſt, wobei

auch die Verhältniſſe in anderen Ländern eingehend beſprochen
wurden. Für die Errichtung der Landwirthſchafts-
kammern zeigte der Kaiſer ein lebhaftes Jntereſſe und er
hoffte von ihnen eine angemeſſene Vertretung dieſes wichtigen
Berufsſtandes, mit welchen die Staatsregierung verhandeln
könne, was mit einer Verſammlung wie diejenige
im Feenpalaſt natürlich nicht möglich ſei. Schließ-
lich fand der Landesdirektor von Hannover, Frhr.
von Hammerſtein Gelegenheit in längerem Geſpräch die Wünſche
ſeiner Provinz für den Bau des Rhein-Weſer-Elbe-
Kanals vorzutragen. Der Kaiſer verließ die Geſellſchaft erſt
nach Mitternacht.

Anknüpfend an die Thatſache, daß Freitag vor
ſechs Jahren der Kaiſer Wilhelm l. in die Ewigkeit ab
an wurde, ſchrieben am Donnerstag die „Neueſten

achr.
„Ein eigener Zufall hat gefügt, daß morgen die Männer, die

vom deutſchen Reichstag abgeordnet ſind, die Frage des National-
denkmals zum Schluß zu bringen, einen entſcheidenden Schritt
vorhaben. Vielleicht bewirkt die ernſte Bedeutung des Tages, daß
man dem Sinne und Geiſte des Verklärten näher kommen, als es
bisher dem pietätvollen Ueberſchwang und der dankbaren Frei-
gebigkeit vielleicht gelingen mochte. Es iſt erwieſen, daß der
heimgegangene Monarch am Abend ſeines Erdenlebens ſich dahin
ausgeſprochen hat, daß, falls man ihm ein Denkmal ſetzen würde,
dies nur ein einfaches Reiterſtandbild am anderen Ausgange der
Linden, alſo am Pariſer Platz, ſein ſollte. Folgte man dieſem
Wunſche des verewigten Herrſchers, ſo wäre man der Sorge um
eine erkünſtelte Architektur ohne weiteres ledig; das Brandenburger
Thor gäbe einen architektoniſchen Hintergrund ohne Gleichen für
das Denkmal des Monarchen, der zweimal durch ſeine Pforken
ſiegreich eingezogen iſt und dem auf dem letzten Wege zur ewigen
Raſt von dem ſäulengetragenen Firſt das „vale senes imperator“
den Scheidegruß einer trauernden Nation entbot. Vielleicht gebiert
die weihevolle Stunde den rechten und würdigen Entſchluß!

Die „Kreuz-Ztg.“ glaubt, die Behauptung der „Neueſt.
Nachr.“, daß der heimgegangene Kaiſer kurz vor ſeinem Ab-
ſcheiden einen ſolchen Wunſch geäußert habe, beſtätigen zu
können. Se. Maj. ſoll dem Prof. Anton von Werner ſeinen
dahingehenden Wunſch ausge prochen, dieſer das Nähere ſchriftlichgaſgeichnger und dafür geſorgt haben, daß dieſe Kaiſerliche

Meinungsäußerung auch an maßgebender Stelle bekannt wurde.

Der deutſche Botſchafter in Wien, Prinz Reuß,
der demnächſt von ſeinem Erholungsurlaub auf ſeinen Poſten
zurückkehren wird, um ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen,
gedenkt nach ſeinem Rücktritt aus dein Amt nach Trebſchen im
Kreiſe gruiJyr überzuſiedeln.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Abbernſnug
des bisherigen württembergiſchen Geſandten in Berlin, Herrn
v. Moſer von dieſem Poſten.

Im erſten Band des laufenden Jahrgangs der Zeitſchrift
„Le vie contemporaire“ findet ſich ein Aufſatz über Spione
und Spionage. Darin wird behauptet daß noch im letzten Jahre
mehrere deutſche Marineoffiziere, die auf der Rhede von Cherbourg bei der
Aufnahme von Plänen betroffen wurden, gebeten worden ſeien, ſogleich zu
verſchwinden. Dieſe Angabe iſt auch in andere Blätter übergegangen. Sie
entbehrt, wie die „N. A. Z.“ verſichern kann, jeder Begrün-
dung. Es ſind weder im Jahre 1893 noch in den vqrhergegangenen
Jahren deutſche Marineofſiziere in Cherböurg geweſen.

Die „Reichszeitung“ richtet gegen den Centrums-
Abgeordneten Dr. Lieber einen heftigen Augriff, da der
Abgeordnete in der Reichstagskommiſſion lebhaft für die Be
willigung von 3 Millionen für neue Schiffsbauten eingetreten war.
Den Centrumswählern bleibe dieſe Haltung Lieber's unverſtänd-
lich und würden die Folgen ſeiner Handlungsweiſe nicht aus
bleiben.

Die Kommiſſion zur Vorberathung des ruſſiſchen
Handelsvertrages hat am Donnerstag ihre Arbeiten mit
dem mit 16 gegen 12 Stimmen gefaßten Beſchluſſe beendet,
dem Reichstage zu empfehlen, dem Vertrage ſeine Zuſtimmung
u ertheilen. Die Kommiſſion hat davon Abſtand genommen,rigen Bericht über ihre Verhandlungen zu erſtatten und

en Abg. Moeller mit mündlicher Berichterſtattung an das
Plenum beauftragt. Die weſentlicheren der von den Kommiſſaren
der verbündeten Regierungen in den Sitzungen der Kommiſſion
bezüglich des Vertrages abgegebenen Erklärungen, ſowie andere
Berathungsmaterialien, deren Ergänzung vorbehalten bleibt,

ſind den Reichstagsmitgliedern zur Kenntnißnahme durch den
Druck zugänglich gemacht. Die Erklärung, die der Staats
ſekretär von Bötticher am Mittwoch der Kommiſſion über die
Staffeltarife abgab, beſagte zunächſt, daß das preußiſche Staats
miniſterium beſchloſſen habe, für den Fall des Jnkrafttretens des
Vertrages und für den Fall der Aufhebung des Jdentitätsnach-
weiſes bei der Getreideausfuhr die allgemeinen Rücknahme-
tarife für Getreide- und Mühlenfabrikate vom 1. Sept. 1891
auf den preußiſchen Staatsbahnen mit dem 1. Sept. d. J.
wieder aufzuheben. Staatsſekretär v. Bötticher erklärte dann
weiter den Ausführungen des Dr. Bachem gegenüber:

Das preußiſche Staatsminiſterinm hat ſich lediglich mit der Frage
der Aufhebung der Staffeltarife für Getreide c. vom 1. Sept. 1891
beſchäftigt. Der Beſchluß deſſelben bezieht ſich daher nur auf dieſe
Staffeltarife; darüber ob für andere Artikel beſtehende Staffeltarife
beibehalten oder eingeführt werden ſollen, hat das Staatsminiſterium
nicht beſchloſſen und auch keine Veranlaſſung gehabt zu beſchließen.
Ebenſo wenig iſt eine Entſcheidung darüber getroffen, ob die Be
ſeitigung der vorgedachten Getreideſtaffeltarife für eine be timmte
Zeit, etwa für die Dauer des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages
gelten ſollen. Die preußiſche Staatsregierung muß das Vertrauen
dafür in Anſpruch nehmen, daß fie den Beſchluß der Beſeitigung der
Tarife in loyaler Weiſe ausführt; es iſt aber unmöglich, die Eiſen
bahntarif- Politik Preußens überhaupt feſtzulegen, oder auch nur die
Tarife für Getreide und für Mühlenfabrikate auf längere Zeit zu
binden. Es laſſen ſich Fälle denken, beiſpielsweiſe bei ausgedehnterem
Mißwachs, in denen die Wiedereinführung von Staffeltarifen gerade
im Jntereſſe des Weſtens dringend erforderlich wird. Was die Ein-
führung von Staffeltarifen für Vieh betrifft, ſo hat ſich daß preuß.
Staatsminiſterium mit dieſer Frage überhaupt noch nicht beſchäftigt.
Soweit die perſönliche Kenntniß des Redners reicht, iſt von der Ab
ſicht der Einführung ſolcher Tarife nicht die Rede.“

Der Silberkommiſſion, welche am Montag, den 12. d. Mts.,
um 2 Uhr wieder zuſammentritt, ſind wieder, wie die „Nat. Ztg.“
mittheilt, verſchiedene Schriftſtücke zugegangen, un er
anderen eine vom Reichsſchatzamt angefertigte Aufſtellung betreffend
die Durchführung der deutſchen Münzreform. Auch ein neuer An
trag iſt eingelaufen von Seiten der Herren Dr. Ahrendt, v. Kardorff,
Leuſchner und Wülfing. Er ſchlägt vor, daß Deutſchland eine Münz-
konferenz nach Berlin einberufe auf Grund des Programms der
internationalen Doppelwährung, mit oder ohne Zutritt von England,
auf der Baſis der Wiederherſtellung der Relation von 1: 15! Bis
dieſes Ziel erreicht wäre, ſoll Deutſchland einſtweilen Uebergangsmaß-
regeln zur Hebung des Silberwerthes für ſich allein beſchließen, welche die
Antragſteller nach Erledigung ihres Prinzipalantrages der Kommiſſion vor
zulegen ſich bereit erklären. Damit jedoch die Sache nicht überſtürzt werde,
erklären ſie ſich auch damit einverſtanden, daß zuerſt eine Unter-
ſichung der geſammten Währungsfrage auf der Grundlage des von
der Regierung (vor Jahresfriſt und nicht für dieſe Kommiſſion) feſtge-
ſtellten und jetzt zur Information mitgetheilten Fragebogens vor
men werde, und dann erſt ihr Antrag zur Verhandlung
omme.

Vei den Kaiſermanünern ſollen di s mal der „Danz. Zig.“
zufolge von den beiden opertre den Korps Kri m ſch im gro en
Styl durchgeführt werden, um ſo dir Tr ppen auch in dieſer Hin-
ſicht auf ihre Leiſtungsfähigkeit zu prüfen. Auch wird nan hierbei
zum erſten Mal in grofein Mßibe de Probe auf die neue
Gepäckserleichterung machn J U rigen vird bei dieſen
g'oß angelegten Kriegsmärſchen de Rigaſicht auf die
Gefechtsbereit ſchaft der Truppen n den Vordergrund treten.

SSGemme eAusland.
Oefterreich-Ungarn. Da die Regierung die Forderung

der Uvabhängigkeitspartei, nach dem Ableben Koſſuths einen
Ukas herauszugeben, worin ſeine Verdienſte um Ungarn aner-
kannt werden, in verſchiedener Weiſe abgelehnt hat, befürchtet
man eine ſtürmiſche Debatte in der Kammer. Die genannte
Partei beabſichtigt, der kirchenpolitiſchen Vorlage den heftigſten
Widerſtand entgegenzuſetzen.

Jtalien. Jn politiſchen Kreiſen iſt man der An
ſicht, die parlamentariſche Lage würde in der Annäherung
Crispi's zur Linken ihre Löſung finden. Grispi ſoll ge
ſonnen ſein, zwei bis drei Portejfenilles an dieſe Partei zu
vergeben.

Von den geſtern infolge des Bombenatktentats ver-
hafteten Perſonen wurden drei wieder freigelaſſen. Die ge
richtliche Unterſuchung dauert fort. Der Zuſtand von
zwei Verwundeten hat ſich heute Morgen verſchlinmnert; die
anderen Verwundeten befinden ſich dagegen beſſer. Der That-
ort wird vom Publikum viel beſucht.

Rußlaund. Der „Regierungsbote“ meldet, daß der Kaiſer
und die Kaiſerin, der Großſürſt-Thronfolger, die Großfürſtinnen
Xenia Alexandrowna und Maria Pawlowna, ſowie die Groß-
fürſten dem Balle bei dem Deutſchen Botſchafter, General
v. Werder, beiwohnten.

Frankreich. „Eclair“ meldet aus Toulon, daß die Ma
rine- Kommiſſion den gegenwärtigen Zuſtand des Flot-
tenmaterials als einen höchſt bedenklichen bezeichnet
hat. Nichts köhne in prompter Weiſe funktioniren. Ueber
die kürzlich vorgekommenen Getreidediebſtähle wird die Un-
terſuchungskommiſſion heute Zeugen vernehmen morgen ſollen
ſenſationelle Enthüllungen über bedeutende Defizits in
den Proviantmagazinen folgen.

Die „Libre Parole“ verbreitet, daß der Präſident
Carno t für den Herbſt ſich am Boulevard St. Germain eine
große Wohnung gemiethet habe und entſchloſſen ſei, ſich nicht
um die Wiederwahl zu bewerben, beſonders auch deß-
halb, weil er als Freiſinniger mit der neuen Richtung im Geiſte
des Cultusminiſters Spuller nicht einverſtanden ſei.

Deutſcher Reidqhstag.
Die äußerſt reichhaltige Tagesordnung der Freitagsſitzung

im Reichstage bot wenn man von der nur vorſichtshalber
zweiten m des Jdentitätsgeſetzes abſieht nur

einen Punkt, der allgemeines Jntereſſe beanſpruchen durfte
den von der Kommiſſion genehmigten Bau des Panzerſchiffes
„Erſatz Preußen“, des Kreuzers „Erſatz Leipzig“ und des Aviſo
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e Erſatz Falke“, die beſtimmt ſind, die ſeeuntüchtigen Schiffe
gleichen Namens z len und für die 3 200 000 Mark in
den Etat eingeſtellt find. Der Abgeordnete Eugen Richter
laubte in dieſer Vorlage Spuren einer ſubjektiven

Vorliebe für die Marine zu entdecken, die ſchließlich auf die
Schaffung einer Hochſeeflotte abziele und bekämpfe daher die
Vorlage auf das Heftigſte. Eine ungewohnte Unterſtützung er-
hielt er dabei vom Abg. Böckel, der den Nachweis der
Mittel vermißt, aus denen die Koſten der Vorlage zu decken
ſeien. Die Debatte führe zu einem heftigen Zuſammenſtoß
zwiſchen Herrn Richter und dem Centrum, deſſen Redner,
Dr. Lieber und Bachem, die eiſrigſten Vertheidiger der Vorlage
ſtellten. Bachem meinte gegen Richter, wenn man in der Minorität
ſei, könne man ſich ja die hübſche Gelegenheit, dem Volke das Schau
ſpiel der Nichtbewilligung einer nothwendigen Regierungsforderung
zu geben, nicht entgehen laſſen. Sie im Centrum hätten eine
andere Verantwortlichkeit. Bei der nun folgenden namentlichen
Abſtinunung über den „Erſatz-Preußen“ ergaben ſich 134 Ja,
94 Nein. Für den Antrag traten die Konſervativen ein mit
Ausnahme ihres antiſemitiſchen Flügels, die Nationalliberalen
und das Centrum, dieſes jedoch mit Abſplitterung ſeiner bayeri-
ſchen und der Mehrzahl ſeiner rheiniſchen Mitglieder. Die
Gegner des Antrags, die Antiſemiten mit Ausnahme För-
ſters Freiſinnige und Sozialdemokraten waren im Hauſe
ungleich beſſer vertreten, als die übrigen Parteien deren
Reihen große Lücken aufwieſen. Sehr bemerkt wurde, daß ſich
an der Abſtimmung kein einziger Pole betheiligte.

67. Sitzung vom 9. März, 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Etats für die
Verwaltung der Eiſenbahnen.

In der Koinmiſſion iſt der Anſchlag für die Einnahmen in den
Titeln „Perſonen- und Gepäckverkehr“ ſowie „Güterverkehr“ im
Ganzen um 3 Millionen Mark erhöht worden.

Preußiſcher Eiſenbahnminiſter Thielen: Die Veranſchlagung
der Eiſenbahnen ſeitens der Eiſenbahnverwaltung iſt nach den bisher
bewährten Grundſätzen erfolgt. Die Kommiſſion hat dieſe Grundſätze
umgeſtoßen, ſie hat ſich dabei geſtützt auf die höheren Einnahmen in
den erſten zehn Monaten des laufenden Jahres. Die Veranſchlagung
für dieſes Jahr beruht nur auf einer Schätzung, die Grundſätze, von
denen die Regierung ausgegangen iſt, ſind bewährter als die von der
Kommiſſion befolgten. Die Schätzung erfolgt am beſten durch Be-
rückſichtigung der Ergebniſſe des abgeſchloſſenen Etatsjahres ſobald
man aber das laufende Etatsjahr allein in Betracht zieht, begiebt
man ſich auf ein unſicheres Gebiet. Es können aber auch für das
kommende Etatsjahr Momente eintreten, die jene Schätzung hinfällig
machen, 1893/94 war für den Perſonenverkehr ſehr günſtig wegen
der außerordentlich guten Witterung. Man kann mit gleichen Ver-
hältniſſen nicht beſtimmt in den kommenden Jahren rechnen. Aehn-
lich beeinflußten außerordentliche Momente die Einnahmen im
Güterverkehr. Dazu gehört vor allem der große Transport von
Futtermitteln in Folge. der Futternoth. Kommen dieſe Momente in
Fortfall, ſo reduziren ſich natürlich die Einnahmen. Es iſt ja
möglich, daß die Eiſenbahnverwaltung höhere Ueberſchüſſe ergiebt, aber
es iſt doch der natürlichere Zuſtand, daß nur ſolche Einnahmen ein-
geſetzt werden, die mit Sicherheit zu erwarten ſind. Man muß auch
die Möglichkeit einer Ausgabevermehrung in Berückſichtigung ziehen.

Abg. Hammacher (nl.): An den Beſchlüſſen der Kommiſſion
ſei die Regierung ſelbſt ſchuld, denn über die Verkehrsverhältniſſe derReichsbahnen halt das Haus nicht ſo eingehende Mittheilung, wie

ſolche in den Einzelſtaaten erſtattet würden. Sachlich ſei er durch-
aus überzengt, daß die Einnahmen der Reichsbahnen erheblich höher
ſein würden.

Nachdem noch Abg. Lingens erklärt, das Centrum ſtehe auf
dem Joden der Ausſührungen des Vorredners, wird der Einnahme-
Anſatz der Kommiſſion gut geheißen.

Bei den Ausgaben empfiehlt Abg. Lingens (Cr.) Fortſchrei-
ten in den Beſtrebungen, den Eiſenbahnbeamten vermehrte Sonntags-
ruhe zu verſchaffen. Ein erheblicher Fortſchritt ſei ſchon eingetreten.

Auf eine Anregung des Abg. Hammacher (nat.lib.) erklärt
Miniſter Thielen, daß eine ältere Inſtruktion über die Qualifikation
der Maſchinen Ingenieure aus der Zeit des Ueberganges herrühre,
wo das Reich den Betrieb der Reichsbahnen übernahm. Seitdem
hat man die Qualifikationsbedingungen erhöht und die Beamten
ſtehen jetzt vollſtändig den preußiſchen Beamten in der Vor-
bildung gleich.

e Der Etat der Neichsbahnen wird angenommen ebenſo die
Etats des Reichsſchatzamts und des Reichstags.

Vom Marineetat ſtehen noch zur Berathung die Forderungen
im Extraordinarium für drei Schiffsneubauten, Erſatz Preußen,
Erſatz Leipzig und Erſatz Falke, durchweg erſte Raten.

Referent Abg. Lieber tritt dem gegen die Kommiſſion laut
gewordenen Vorwurf entgegen, daß ſie beim Marineetat bewilligungs-
luſtiger geweſen ſei, als bei allen andern Etats. Hier handle es ſich
nicht um Erweiterungs-, ſondern nnr um Erſatzbauten. Dieſe
Forderungen bewegten ſich auch durchaus in dein von dem Reichs-
tage ſtets gebilligten Rahmen. Daß eine gewiſſe Anzahl Panzer
nothwendig ſei, habe der Reichstag ſtets anerkannt.

Staatsſekretär Hollmann: Die Marineverwaltung hat in
dieſem Etat große Entſagung und viel Selbſtbeſchränkung geübt.
Es ſtehen uns für das nächſte Etatsjahr hiernach nur 147, Mill.
zur Verfügung, ſo wenig wie, mit einer einzigen Ausnahme, in
keinem Jahre ſeit den 70er Jahren. Wir haben augenblicklich
reinen Tiſch, indem wir nur 1 Mill. in das neue Jahr hinüber-
rechnen. Bewilligen Sie in dieſem Jahre keine Neubauten, ſo
würden wir daher in die größte Verlegenheit kommen. Auch fordern
wir diesmal nur Erſatzbauten. Sie können, um das Gleiche
wiederzuſinden, viele Jahre zurückgehen. Alſo nicht um Vermehrung,
ſondern nur um Erſatz handelt es ſich, wenn auch allerdings die
alten Schiffe noch nicht völlig verbraucht ſind. Aber Forderungen
für die zu erſetzenden Schiffe werden nicht mehr erhoben werden; ſie
bleiben zwar in der Liſte, aber ſie werden nur im Falle eines Krieges
für ſecundäre Zwecke verwandt werden. Es iſt ſchon erwähnt, daß
die Erſatzſchiffe vor einem andern Tyhvp ſeien, als die alten. Das iſt

aber nur eine Folge der Entwickelung der Technik. Wir
müſſen wohl oder übel uns dieſe Technik zu nutze
machen. Es wäre verfehlt, den alten Typ beizubehalten, denn Schiffe
mit ſolcher Konſtruktion wären heutzutage abſolut. Alles das trägt
natürlich dazu bei, die Koſten zu erhöhen. Auch die artilleriſtiſche
Ausrüſtung iſt heutzuge viel koſtſpieliger geworden. Die Ge-
ſammtkoſten müßten alſo viel höhere ſein, als vor 20 Jahren
Man kann ja ſagen, wir ſollen uns mit kleineren Schiffen begnügen.
Aber da wir ſo wie ſo in der Minderzahl der Schiffe gegenüber
Anderen ſein werden, müſſen wir wenigſtens darauf halten, daß die
Schifſe, die wir haben, den Gegnern gewachſen ſind.

Abg. Richter (frſ. Vp.): Die Finanzlage, derenthalben wir
ſchon im Vorjahre Erſatz „Preußen“ ablehnten, hat ſich ſeitdem eher
noch verſchlechtert. Wenn man ſich auf den Flottengründungsplan
von 1893 beruft, ſo iſt doch ſeit der Zeit der Nordoſtſeekanal in
Bau genommen und ausdrücklich damit motivirt worden, daß
dadurch unſere Flotte einen verſtärkten Werth ganz von ſelbſt erlange. Auch
iſt ja ſeit 1873 eine Schiffsgattung, die Panzerfahrzeuge, hinzugekommen,
welche damals in dem Flottengründungsplan aufgenommen war.
Man ſpricht dann von bloßem „Erſatz“, aber die neuen Schiffe ſollen
ganz außerordentlich viel leiſtungsfähiger gebaut werden, als die alten.
Nach den uns mitgetheilten Schiffsliſten beſitzen die ruſſiſche Oſtſee
flotte und auch die franzöſiſche auch nicht mehr Schiffe mit Zellen
eintheilung, wie wir. Man thut ſo, als gingen wir erſt jetzt an
Erſatz heran. Aber ſeit 1887 haben wir ſchon eine ganze Reihe Erſatz
ſchiffe gebaut. Darunter 4 Panzer, mit denen wir noch gar keineErfahrungen gemacht haben. t den noch im Bau befindlichen

mittleren 2 Schiffen kommen wir auf 22, die durchaus für
ie ecke unſerer Flotte reichen. Beſchäftigung für unſere Werften
fern doch nicht nur die Neubauten, ſondern auch die Reparaturen.

Graf Caprivi legte uns als Marinechef ſ. Z. einen Plan vor,
wo nur jährlich 8 Mill. an Neubauten in Ausſicht genommen waren.
Dabei ſind dieſe Forderungen un ſo bedenklicher, als ſie uns ueue
für die Zukunft in Ausſicht ſtellen. Noch jetzt haben wir 5 Schiffe,
die noch älter ſind als „Preußen.“ Vielleicht ſchon im nächſten Jahre
werden weitere Erſatzbauten mit 100 Mill. Koſten gefordert werden.
Wir erblicken in alledem nur Pläne, die eine Hochſeeflotte abzielen.
Wie bedenklich gerade der Bau ſolcher Panzerkoloſſe iſt, zeigt der
Fall „Brandenburg“. Wie leicht kann es im Kriege vorkommen, daß
ſolche Koloſſe unlenkbar werden. Und nun die Finanzlage! Hier
bewilligen Sie ſolche Summen und in Preußen ſchaffen Sie nicht
einmal Raum für Unterbringung Pergameniſcher Alterthümer!

Referent Abg. Lieber: Ich kann auf die Zählen des Abg.
Richter über die Flottenverhältniſſe anderer Staaten hier nicht eingehen. Das betreffende Material iſt den Kommiſſionsmitgliedern

als hochvertraulich mitgetheilt worden, ich kann alſo in öffentlicher
Sitzung nicht davon Gebrauch machen.

Abg. Richter: Die uns mitgetheilten Tabellen über unſere
und andere Flotten ſollen natürlich nicht abgedruckt werden oder in
andere Hände kommen, aber es kann doch Jeder allgemeine Be-
trachtungen über die Flotten anderer Länder anſtellen. Das Material
dazu kann man auch anderswoher nehmen. Jch verwahre mich aufs
entſchiedenſte dagegen, als ob irgend eine Jndiskretion von meiner
Seite hier vorläge.

Abg. Jebſen (nutl.): Meine Freunde werden für die Poſitionen
ſtimmen, da es ſich hier nur um Erſatz handelt, und weil die Schiffe
auf den Staatswerften gebaut werden ſollen, die andrerſeits Arbeiter
entlaſſen werden müßten.

Abg. Böckel (Refp.): Wenn die Regierung nicht einmal die
Mittel zur Deckung der Militärvorlage hat, dann ſollte ſie angeſichts
der ſchlechten Zeiten nicht uoch Mehrausgaben für die Marine machen.
Man ſollte Alles zu ſeiner Zeit machen, Marinebauten ausführen,
wenn man Geld zur Verfügung hat. Durch den Vertrag mit Eng
land hat die Regierung unſere Kolonialpolitik ſo herabgeſetzt, daß
keine Nothwendigkeit zur Vermehrung der Kriegsſchiffe beſteht. Die
Erſatzbauten haben daher noch Zeit, und Aufgabe des Reichstages
müßte es ſein, das Volk vor jeder Mehrbelaſtung zu bewahren, denn
noch niemals ſeit der Gründung des Reiches iſt es dem Volke ſo
ſchlecht gegangen. Zwei Milliarden Schulden haben wir bereits er-
a Deshalb werden wir gegen alle Mehrforderungen der, Marine

immen.
Abg. v. Kardorff (R.-P.): Mit der Kolonialpolitik hat das

Panzerſchiff nichts zu thun. Man kann ja fragen, ob Deutſchland
überhaupt eine Marine braucht; es iſt ja eine Zeit lang. ohne Schiffe
fertig geworden. Aber nachdem man einmal einen Küſtenſchutz für
nothwendig erkannt hat, dann müſſen wir ihn erhalten durch Erſatz
bauten für abhängige Schiffe, und daß wir dabei unſere Schiffs-
typen verbeſſern müſſen, iſt eine Folge davon, daß die Staaten, mit
denen wir konkurriren müſſen, ihre Schiffe auch verbeſſern. Wenn wir
den Bau jetzt aufſchieben, dann müſſen wir ſpäter mehr auf einmal
bauen, als gut iſt. Deshalb ſtimmen wir für den Titel.

Abg. Bachem (Ctr.): Wir ſtimmen für dieſe Poſitionen, weil
es ſich hier nicht um Erweiterungs-, ſondern um nothwendige Erſatz
bauten handelt. Nachdem nun einmal der gegenwärtige Status der
Flotte vorhanden iſt, dürfen wir nicht von demſelben herabgehen.
Was dem Kollegen Boeckel und deſſen Hinweis auf die ſchlechte Finanz-
lage anlangt, ſo iſt zu bedauern, daß er nicht ſchon bei der Militär
vorlage ſeine Sparſamkeit entdeckte. Jm Uebrigen halten wir unſern
Standpunkt feſt: Keine Vermehrung der Flotte, auch wenn ſich die
Finanzlage beſſern ſollte.

Abg. von Leipziger (Ekonſ.) erklärt, ſeine Partei wünſche
ebenfalls keine Vermehrung der Flotte, ſie ſei in der Budgetkom-
miſſion am meiſten bemüht r Erſparungen zu machen aber
obwohl ſie gerade unter der Ungunſt der Zeiten am ſchwerſten leide,
wolle ſie doch alles thun, was zur Erhaltung unſerer Wehrkraft
nothwendig ſei. Für Bewilligung der Forderungen ſprächen drei
Gründe: erſtens, daß die zu erſetzenden Schiffe militäriſch nicht mehr
brauchbar ſeien zweitens handle es ſich darum, die guten Arbeiter
in den Staatswerften weiter zu -beſchäftigen und der deutſchen
Induſtrie zu erhalten drittens laſſe ſich, wenn der Bau ſchon in
dieſem Jahre begonnen werde, die Laſt auf mehrere Jahre ver
theilen. Aus dieſen Gründen würden ſeine Freunde die Forderungen
bewilligen.

Der Erſatz für den Panzer „Preußen“ wird mit 134 gegen 94
Stimmen in namentlicher, Abſtimmung bewilligt.

Für „Erſatz-Leipzig“ wird ebenfalls 1 Million Mark verlangt.
Abg. Jebſen (natl.) macht Namens eines Theiles ſeiner

Freunde das Bedenken geltend, daß man zu einem ganz neuen Typ
übergehen wolle, daß man hierbei zu viel experimentire. Seine per
ſönlichen Bedenken ſeien durch die Erklärungen des Staatsſekretärs
in der Kommiſſion beſeitigt worden.

Abg. Richter hält ſeinen Antrag auf namentliche Abſtimmung
aufrecht, da die alte Corvette „Leipzig“ nur 5 Millionen gekoſtet habe,
während der Erſatz 15 Millionen koſten würde.

Die Forderung wird mit 117 gegen 95 Stimmen abgelehnt.
Als bei der Abſtimmung der Name des fehlenden Abg. von

Koscielski aufgerufen wurde, rief Jemand: „Admiralski“.
Präſident von Levetzow klingelte mit dem Bemerken: Jch

bitte um Ruhe! Jch verbitte mir alle Zwiſchenrufe!
Titel 12 fordert zum Bau des Aviſos Erſatz Falke als 1. Nate

1 200 000 c. Verbunden damit wird die Debatte über Titel 24:
Torpedoarmirung dieſes Aviſos 80 000 c

Abg. Richter empfiehlt auch hier die Ablehnung, reſp. Ver
ſchiebung auf das nächſte Jahr.

Staatsſekretär Hollmann tritt für die Bewilligung ein;
die Flotte könne die Aviſos nicht entbehren. Eine Flotte ohne
Aviſos ſei wie eine Armee ohne Kundſchafter. Der hier geforderte
de ſoll als Erſatz für einen nicht mehr vorhandenen Aviſo

ienen.
Abg. Richter erwidert, allerdings ſei ein Aviſo geſtrichen, in

zwiſchen ſeien aber 5 allen modernen Anſprüchen genügende Aviſos
vom Stapel gelaufen; wir haben überhaupt zehn Aviſos, d. h. ſo
viel, wie überhaupt die Denkſchrift verlangt hat. Daß Aviſos an
ſich nothwendig ſeien, beſtreite er nicht.

Für die beiden Titel ſtimmen 85, dagegen 99 Stimmen.
Die Abſtimmungsverhältniſſe ſind etwa dieſelben, wie beim

Kreuzer „Leipzig“. Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig.
Die Sitzung wird hierauf auf 9 Uhr Abends vertagt.
Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhans.

8. Sitzung vom 9. März.
Den erſten Gegenſtand der S bildete die Berathung

und Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behandlung des Geſetz
entwurfs, betr. das Pfandrecht der Privateiſenbahnen und Klein-
bahnen und die Zwangsvollſtreckung in dieſelben. Das Haus be
ſchließt die Ueberweiſung der Vorlage an die durch drei Mitglieder
der Eiſenbahnkommiſſion verſtärkte Juſtizkommiſſion.

Die Geſetzentwürfe, betreffend die Abänderung von Amtzgerichts
bezirken, und betreffend die Einrichtung eines Amtsgerichts in der
Stadt Ronsdorf, werden angenommen.

Es folgen Petitionen. Eine Petition des hannoverſchen Städte
vereins um Erlaß eines neuen Sparkaſſengeſetzes wird der Regierung
zur Erwägung überwieſen, eine Petition des weſtfäliſchen Städte
tages um Erlaß eines Geſetzes, welches eine Nutzbarmachung neuer
Apothekenkonzeſſionen für die Gemeinden ermöglicht, wird der Re
e als Material zur anderweiten geſetzlichen Regelung deszugewieſen. Eine Pelition des Buch
händlers Gockſch und Genoſſen in Leipzig um ſtaatliche Prüfung
der jüdiſchen Geheimgeſetze wird als zur Berathung im Plenum un
geeignet erachtet.

Donnerstag, 15. März Novelle zur evangeliſchen Kirchenver
faſſung und Synodalordnung.

Abgeorduetenhans.
67. Sitzung vom 9. März. 11 Uhr.

Abg. Knörcke (frf. Volksp.) betont einer geſtrigen Bemerkung
des Abg. Dr. Kropakſcheck gegenüber, wonach die Lehrer zu viel
petitioniren, daß dies ihr gutes Recht ſei. Das vorliegende Kapitel

kein erfreuliches Bild. ſei es zwar richtig, daß die
00 000 welche aus dem Fonds zur Durchführung des RNormal-

etats im vorigen Jahr nicht verwendet worden, in die allgemeine
Staatskaſſe zurückgefloſſen. Materiell aber ſei das nicht gerechtfertigt;
die Gelder hätten zu Gunſten der Lehrer verwendet werden ſollen,
die Zahl der Hilfslehrer ſei noch immer viel zu groß. Die Kandidaten
des höheren Schulamts ſtänden viel ſchlechter, als die Aſſeſſoren,
welche doch häufig kommiſſariſch verwendet würden.

Abg. Glattfelter (Centr.) wünſcht, daß den nicht feſt an-
geſtellten Hilfslehrern eine Remuneration r jede Vertretungsſtunde
gewährt werde. W Schmidt Warburg (Centr.) S Klagedarüber, daß in den Vorſchulen der Berliner Gymnaſien ein atholiſc

konfeſſioneller Unterricht nicht ertheilt werde.
Regierungskommiſſar Geh. Rath Gruhl erklärt, daß in Verlin

die Ertheilung des katholiſchen Unterrichts auf Schwierigkeiten ſtoße,
da die katholiſchen Eltern über ganz Herlin verbreitet ſeien und da
her immer nur wenige katholiſche Schüler die einzelnen Anſtalten be
ſuchen. Die Regierung ſei aber ſchon ſeit längerer Zeit auf Abhülfe
dieſer Uebelſtände bedacht. Die katholiſchen Kinder aus den verſchie
denen Gegenden ſeien zu Gruppen vereinigt, deren es 1878 vier ge-
geben ihre Zahl ſei inzwiſchen auf ſechs vermehrt, und würde mit
der Zeit auch weiter vermehrt.

Abg. Wetekamp (Freiſ. Volks p.) widerſpricht der Ve
hauptung des Abg. Kropatſcheck, daß die Erörterung von Schulfragen
hier im Hauſe keinen Zweck habe.

Abg. Schröder (Pole) mißbilligt den häufigen Wechſel der
Hülfslehrer, und beklagt, daß für pädagogiſche Ausbildung der
Gymnaſiallehrer hier nicht genügend geſorgt werde.

Regierungskommiſſar Stau der bemerkt, daß an den Univerſi-
täten pädagogiſche Vorleſungen gehalten und daß die Schulamts-
kandidaten im Examen ſchriftlich wie mündlich in der Pädagogik ge
prüft werden, auch die Leiſtungen der unlängſt eingerichteten päda-
gogiſchen Seminare allſeitig als ausgezeichnete anerkannt würden.

Abg. Bandelow (konſ.) empfiehlt die rege Förderung der
Bewegungsſpiele und die vermehrte Anlage von Spielplätzen auf
den Höfen der Lehranſtalten.

Abg. Sz m ula (Ctr.) ſpricht für Einführung eines fakultativen
Unterrichts in der polniſchen und ruſſiſchen Sprache auf den ober
ſchleſiſchen Gymnaſien. Die Kenntniß dieſer Sprachen ſei für die
Offiziere im Oſten und diejenigen Kaufleute, die in Rußland Ge
ſchäfte treiben wollten, dringend wünſchenswerth.

Abg. Krah freikonſ.) Nach dem Geſetz vom 25. Juli 1692
ſoll für die höheren Schulen das Dienſtalterszulagen- Syſtem die
Regel ſein. Es ſteht aber den Gemeinden frei, bei dem bisherigen
Stellenetat zu bleiben. Nur eine verſchwindend geringe Anzahl von
Gemeinden iſt beim Stellenetat geblieben, und dieſe meiſtens des
wegen, weil ſie den durch die Durchführung der Dienſtalterszulagen
erforderlichen Mehraufwand nicht aufbringen können. Die Lage der
Lehrer an dieſen Anſtalten iſt aber im Verhältniß zu derjenigen an
Anſtalten, welche das neue Syſtem durchgeführt haben, eine un
günſtige und mißliche. Zu den wenigen Anſtalten, die am Stellen
etat feſtgehalten haben, gehört auch das Progymnaſium in Neu-
münſter. Die Regierung wird doch in Erwägung ziehen, ob nicht
die Mehrkoſten auf den Staat übernommen werden könnten oder
event. eine Aenderung des Geſetzes in der Richtung ins Auge zu
faſſen wäre, daß die Stadt zur Durchführung des Syſtems der
Alterszulagen gezwungen würde.eh. Rath Bohtz: Der Staat iſt nicht in der Lage, den An

forderungen der Lehrer an den ſtädtiſchen Anſtalten in Bezug auf
das Aufrücken zu ſogen. Es iſt das gute Recht der Städte, den
Stellenetat einzuführen; ein ſolcher Zwang würde dieſes Recht ver
kümmern. gen Städte können ja auch die Bildung größerer Ver
bände herbeiführen, um ſo die durch das neue Syſtem bedingkep
Schwankungen in den Etats der einzelnen Städte auszugleichen.

Abg. otichius (nl.) wünſcht für das Realprogymnaſiim zu
Oberlahnſtein eine Erhöhung des Staatszuſchuſſes.

Abg. Fuchs (Centr.) führt Beſchwerde darüber, daß man die
bisherigen paritätiſchen Verhältniſſe bei den höheren Schulen in
Bochum zu Ungunſten der Katholiken ändern wolle.

Miniſter Dr. Boſſe erwidert, daß in der Sache Bericht erfor-
dert und erſt kürzlich eingegangen iſt die Entſchließung des Mi-
niſteriums ſtehe noch aus.

Abg. Dr. Schultz Bochum (nl.) führt aus, daß die Parität
bei den Bochumer Schulen gewahrt ſei und bleibe und der konfeſſionelle
Friede auch hoffentlich durch den Angriff des Abg. Fuchs nicht geſtört
werden würde.

Abg. Schmieding (ul.) ſtimmt dem Vorredner bei. Man
ſolle doch unterlaſſen, eine Scheidewand zwiſchen Evangeliſchen und
Katholiſchen zu errichten ſonſt lernen unſere Kinder ſchließlich in
den Schulen das Einmaleins einmal evangeliſch und. noch einmal
katholiſch. (Sehr richtig.)

Abg. Fuchs (Ct.). Man kann uns nicht zumuthen, ſtakutariſche
Rechte gegen deren Verſprechen einzutauſchen; wir haben aber kein
Zutrauen zu den Herren. Wollen ſie konfeſſionellen Frieden, ſo er
halten ſie unſere Rechte.

Abg. Schmieding (nl.) Das iſt die Bethätigung des
Beamtengrundſatzes: Wir verlangen Toleranz nach Euren Grund
ſätzen, wo Jhr herrſcht wo wir herrſchen, unterdrücken wir Euch nach
unſeren Grundſätzen. (Sehr richtig

Das Kapitel „höhere Lehranſtalten“ wird bewilligt.
zit dem Kapitel „Elementar-Unterrichtsweſen

itte
Abg. Böttinger (nl.), den Seminarlehrern die längſt ver

ſprochenen Gehaltszulagen zu gewähren.
RegierungsKommiſſar Geh. Rath Germer erwidert, daß die

Einkommenverhältniſſe der Seminarlehrer in den letzten zwei Jahren
erheblich aufgebeſſert worden ſind, in dem Tempo müſſe Maß ge

halten werden. z z nAbg. Neubauer (Pole) findet eine Verletzung der Parltät
darin, daß man in Weſtpreußen, wo 3 katholiſche und 3 evangeliſche
Seminare beſtehen, ein viertes evangeliſches Seminar errichtet; man
laſſe in den Seminaren Schüler aus den weſtlichen Provinzen zu

während man einheimiſche zurückweiſe. nReg.Kommiſſar Geh. Rath Kügler erwidert, daß der Bau
des vierten Seminars nöthig iſt, weil einzelne Nebenkurſe auf den
jetzigen Seminaren das nöthig machten. Auswärtige Prüflinge wer
den nur inſoweit aufgenommen, als keine einheimiſchen vor
handen ſind.

Abg. Rickert (frſ.) fragt, ob nicht der hauswirthſchaftliche
Unterricht als ſtändiger Unterrichtsgegenſtand in den Lehrplan der
LehrerinnenSeminare aufgenommen werden kann.

Miniſter Dr. Boſſe ſteht dem Plane freundlich gegenüber zu
Zeit aber beſtehen noch zwei Strömungen die eine will den Unter
richt, wie der Vorredner in den Lehrplan der Seminare 4
nehmen, die andere will ihn nur in Form eines Fachuntertich z

Abg. Dauzenberg (Etr.) ſindet Disparität bei der S
ſicht. Jn überwiegend katholiſchen Gegenden ſollten die Schulräthe

eben keinenfalls evangeliſch ſein. rMiniſter Boſſe: Das iſt immer durchführbar; es kommt
nicht ſelten vor, daß katholiſche Beamte ſolche Stellen ablehnen z
Schulrath muß ſoviel Takt haben, daß er auch eine Schule revidire

kann, die nicht ſeiner Konfeſſion angehört. ad elAbg. Frhr. von Los (Eentr.) verlangt, daß ein Kind, a
Grund der Kabinetsordre vom J. 1825, bereits vor Vollendung pe

Schaeee pg r r W wenn der geijulinſpektor ihm das Zeugniß der Reife giebt.Miniſter Dr. Boſſe Die Gerichte haben die betr Habin ehe

im tzegenae en Sinne ausgelegt, da ſie die frühzeitigen 9
entlaſn en verhindern ſolle.

eiterberathung morgen 1 Uhr.
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Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchafteu.
Halle a. S. Durch Allerhöchſten Erlaß iſt beſtinunt

worden: 1. die Vorſteher der Univerſitäts-VBiblio-
theken ſind Du als Direktoren zu bezeichnen, 2. die
Kuſtoden der UniverſitätsBibliotheken und diejenigen der
Königlichen Bibliothek zu Berlin führen die Amtsbezeichnung
Bibliothekar. Der Miniſter der Srlbrr 2c. Angelegen-
heiten iſt jedoch ermächtigt, einem Theil derſelben bis zu
einem Drittel der Geſammtzahl den Titel Ober-Bibliothekar
zu verleihen. So iſt u. A. dem Vibliothekar an der hieſigen
Univerſitätsbibliothek, Dr. Perlbach bereits jetzt der Titel
Ober-Bibliothekar verliehen worden.

Gerichts Zeitung.
—-2. Halle, 9. März. (Schwurgericht.) Die heutige Sitzung

beſchäftigte ſich mit dem in dieſer Periode angeſetzten zweiten
Mordverſuche, den der Steinbruchsarbeiter Karl Sperling aus
Löbejün, 4. September 1874 geboren und wegen Körperverletzung
zweimal vorbeſtraft, gegen die ledige Marie Jakobshagen um Neu
jahr 1893 herum zweimal verübt haben ſoll. Der Gerichtshof ſetzte
ſich zuſammen aus den Herren Landger.Direkt. Dr. Wyszomirski,
Vorſitzender, und den Aſſeſſoren Henning und Reuter, Beiſitzer.
Als Staatsanwalt fungirte Herr Dr. Bindſeil, als Vertheidiger
Herr Rechtsanwalt Dr. Lembſer. Von den Geſchworenen wür
den folgenden Herren ausgelooſt: Gutsbeſitzer Berthold Haake
Gollma, Mühlenbeſitzer Alex Wöpke-Trotha, Rittergutsbeſitzer
BeylingBündorf, Landesdirektionsbeamter von angen-
heim Halle a. S., Kaufmann Richard Aßmann- Halle a. S.,
Zimmermeiſter und Stadtrath Dönitz Halle a. S., Ober Inſpektor
Robert Ha as-Kriegſtedt, Oberſtabsarzt a. D. Dr. Wald mann
Halle a. S., Fabrikbeſitzer Bernh. M oſt Halle a. S., Rentier
Bruno Gröbel-Eisleben, rer Max Schimpf-
Delitzſch, Fabrikdirektor Auguſt Berner Niemberg.

Dem Angeſchuldigten wird zur Laſt gelegt, am 2. und 3. Jan. 1893
bei Löbejün den Entſchluß, einen Menſchen, nämlich die 22 Jahre
alte Dienſtmagd Marie Jakobshagen, vorfätzlich und mit Ueberlegung
zu tödten, durch Handlungen bethätigt zu haben, welche den Anfang
der Ausführung dieſes beabſichtigten, aber nicht zur Vollendung ge
kommenen Verbrechens enthalten, am 14. Juli 1893 die J. vorſätzlich
durch einen Schlag ins Geſicht körperlich mißhandelt und dieſelbe
Perſon im vorigen Jahre ſortgeſetzt mit dem Verbrechen des Todſchlags
bedroht zu haben. Die Verhandlung nahm nur ganz kurze Zeit in
Anſpruch und beſchränkte ſich auf die Vernehmung des Angeklagten,
da die einzige Belaſtungszeugin in den beiden verſuchten Morden ihr
Zeugniß verweigerte. Die Jakobshagen hatte mit dem Arbeiter
Franke ein ſogenanntes Liebesverhältniß, wandte aber ihre Herzens-
neigung dem Sperling zu, als jener zum Militär eingezogen
vurde. Ihre Eltern ſowohl wie ihr Dienſtherr waren damit nicht
einverſtanden, da der neue Liebhaber ſich keines guten Leumunds er
ſreute. Trotzdem hielten die Beiden zuſammen. Als Franke jedoch
Weihnachten 1892 auf Urlaub kam, verkehrte das Mädchen wieder
mit dieſem und beſuchte mit ihm den Sylveſterball. Während nun
Beide am 2. Januar Abends vor der Hofthüre des Gehöftes, wo
die Jakobshagen diente, ſtanden und ſich unterhielten, feuerte plötzlich
ein Mann aus einer Entfernung von 30 Schritt auf die Daſtehenden
einen Schuß ab, lief darauf 25 Schritte nach der Seite und ſchoß
noch ein zweites Mal, worauf der Betreffende nach Löbejün zu ſich
entfernte. Bei dem hellen Mondſchein will das Mädchen den An
geklagten, namentlich an der Kopfbedeckung, ganz beſtimmt
erkannt haben. Als am Januar, alſo am folgen
den Tage, die Jakobshagen Abends i/9 Uhr die Hunde füttern
wollte, fiel in ihrer Nähe abermals ein Schuß, deſſen Kugel ſie dicht
an ihrem Kopfe vorbeipfeifen hörte. Auch hier will ſie den Ange
klagten ganz beſtimmt als den Schützen erkannt haben. Sie ſprachen
auch Beide am nächſten Tage darüber, doch beſtritt Sperling die
Thäterſchaft, fügte aber hinzu „nein ich war es nicht, aber es iſt ein
Anderer geweſen, den ich geſchickt habe.“ Trotz all dieſer Vorfälle
erſtattete das Mädchen keine Anzeige, löſte auch das Verhältniß nicht,
ageblich jedoch nur aus Furcht, weil Sperling ihr wiederholt unter
Vorzeigung eines Revolvers gedroht hatte „ich ſchieße Dich todt, wenn
Du nichts mehr von mir wiſſen willſt.“ Das Verhältniß wurde
aber wieder gelöſt, als Franke im Juli abermals auf Urlaub kam,
und mit dem Mädchen verkehrte. Dies ſoll den Angeklagten derart in Wuth
gebracht haben, daß er wie eine Frau ganz deutlich gehört hat am 14. Juli
zu ſeinem Freunde Kutſcher, der ſich eines noch ſchlechteren Leumunds
erfreute, ſagte „Heute werde ich ihr eins auswiſchen.“ Er machte
ſeine Worte wahr, denn als die Jakobshagen gegen 11 Uhr die
Hoſthür ſchließen wollte, trat er durch das Thor ein und gab dem
Mädchen eine ſolche Ohrfeige, daß die Backe auſſchwoll. In Folge
dieſes Vorfalls wurde das Liebespaar auf einige Zeit ernſtlich böſe
und die Jakobshagen ſtellte wegen der Ohrfeige, leichte körperliche
Mißhandlung, Strafantrag, wobei auch die Schießereien zur Sprache
kamen, ſodaß gegen Sperling das Verfahren wegen verſuchten
Mordes in v Fällen eingeleitet wurde. Vald nach ſeiner erſten
gerichtlichen Vernehmung in dieſer Sache verübte Sp. am Tage vor
ſeinem Geburtstage, 2. September einen Selbſtmord-
verſuch, indem er ſich eine Revolverkugel ins Herz
ſchießen wollte. Das Geſchoß ging aber nur in die Lunge,
wo es jetzt noch ſteckt. Die Urſache dieſes Selbſtmordverſuches ſei,
wie der Angeklagte angab, nicht die Furcht vor der ihm drohenden
Strafe geweſen, ſondern der Aerger darüber, daß das Mädchen ſo
ſchwere Anklagen gegen ihn erhoben, von denen nichts wahr geweſen.
Im Uebrigen beſtritt er heute ebenſo wie früher, Derjenige geweſen
u ſein, der die in Rede ſtehenden Schüſſe abgefeuert hat. Da ſein
Verhältniß mit der Jakobshagen nicht ohne Folgen geblieben, haben
ſich Veide wieder ausgeſöhnt. Dieſe Ausſöhnung ſoll diesmal ſo
ernſtlich gemeint ſein, daß der Angeklagte verſprochen hat, das
Mädchen zu heirathen, ein Umſtand, der bei der Tragweite für die
ganze heutige Verhandlung von dem Mädchen auch eidlich erhärtet
wurde. Geſetzlich waren Beide ſomit als Brautleute zu betrachten,
woraus für die Jakobshagen das Recht hervorging, ihr Zeugniß zu
verweigern. Dies that ſie auch, ſo daß, da ſie die einzige Velaſtungs-
Fugin war, ſich eine weitere Beweisagufnahme erübrigte. Mit demſelben

echte, mit dem das Mädchen ſeine Ausſage verweigern konnte, konnte es
auch den Strafantrag in Betreff der leichten Körperverletzung (die Ohrfeige)
zurücknehmen, was auch geſchah. Auf Grund dieſes Ergebniſſes mußte
der Angeklagte von den beiden Mordverſuchen und der Bedrohung
mit der Begehung des Verbrechens des Todſchießens freigeſprochen
und wegen der Körperverletzung das Verfahren eingeſtellt werden.

er Angeklagte wurde ſofort aus der Haft, in der er ſich ſeit vor
geſtern befunden, entlaſſen

8 Erfurt, 9. März. Die gegenwärtige Schwurgerichts
Seffion hat bisher, wie beſonders hervorgehoben ſei, mit Aus
nahme einer einzigen unerheblichen Gefängnißſtrafe keine einzige Ver
urtheilung zu verzeichnen, vielmehr hat der Gerichtshof auf Grund

Wahrſpruchs der Geſchworenen lauter freiſprechende Urtheile
fällen müſſen.

fangenenwärter im hieſigen Landgerichtshauſe, ferner 1000

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt üur mit deittlicher Quellen

Angabe geſtattet.

H Merſeburg, 9. März. Geſtern Abend wurde im hieſigen
SchloßgartenPavillon vor einem außerordentlich zahlreichen Zuhörer
kreiſe das letzte unſerer dieswinterlichen Künſtker Konzerte in
Form eines „Liederabends“ abgehalten. Vortragender Künſtler war
der gefeierte Tenoriſt Herr Raimund von Zur-Muehlen, welcher
Lieder von F. Schubert, R. Schumann, J. Brahms, O. Hentſchel,
J. O. Grimm und W. Berger mit glänzendſtem Erfolge zum Vor
trag brachte. Unſere KünſtlerKonzerte, welche ſeit dem Winter 1887/88
beſtehen, und von denen bis jetzt 26 abgehalten worden ſind, in
welchen die ſtattliche Zahl von 53 Künſtlern und Künſtlerinnen erſten
Ranges auftrat, erfreuen ſich je länger, deſto mehr des lebhafteſten
Intereſſes der hieſigen und umwohnenden Muſikfreunde.

8 Erfurt, 9. März. Vor dem hieſigen Schöffengerichte ſtand
der ehemalige Betriebsinſpektor der Leipziger Briefbeförderungsanſtalt
„Courier“ und jetzige Jnſaſſe der Strafanſtalt Lichtenburg Otto
Schulze aus Querfurt unter der Anklage der Unterſchlagung.
Der Genannte hatte Briefträger engagirt, denſelben eine Kaution
von je 25 abgenommen und das Geld für ſich verbraucht. Das
Schöffengericht erkannte gegen Schultze auf eine Gefängniß
ſtrafe von 7 Wochen. Als ein ſonderbares Zeichen der
Zeit darf es betrachtet werden, daß heute Vormittag nicht
weniger als 29 Geſtellungspflichtige aus dem hieſigen
Strafgefängniß nach dem Geſtellüngslofale gebracht werden mußten.

Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde
mitgetheilt, daß der Oberbürgermeiſter ſowie der Landtagsabgeordnete
Lucius beim Eiſenbahnminiſſer um Verlegun g eines Cen-
tralverwaltungsbureaus nach Erfurt vorſtellig werden.
Jm Uebrigen lehnte es die Verſammlung ab, ein bezügliches Geſuch
des Hausbeſitzervereins zu unterſtützen, ſondern faßte lediglich eine
Reſolution, in welcher dem Magiſtrat das Vertrauen zu den Maß-
nahmen ausgeſprochen wird, welche derſelbe in dieſer Angelegenheit
zu ergreifen beſchließen wird. Endlich gelangte zur Kenntniß der
Verſammlung, daß der Bericht des hieſigen Eiſenbahnpräſidenten an
den Miniſter über die Folgen einer Verminderung der Zahl der hie-
ſigen Eiſenbahnbeamten noch nicht abgegangen ſei.

Weißenfels, 9. März. Jn einer geſtern abgehaltenen Er
gänzungswahl wurde an Stelle des Herrn Direktor Bierhoff, der eine
guf ihn gefallene Wahl abgelehnt hatte, Herr Kaufmann Eugen
Müller von hier zum Mitglied der Halle'ſchen Hand elskam-
mer gewählt. Die ſtetig wachſenden Anforderungen an unſere
Stadtverwaltung, die für das kommende Jahr noch mit 7 Prozent
Zuſchlag zur Einkommenſteuer beſtritten werden, werden ohne jede
Frage auch uns ſehr bald, vorausſichtlich ſchon für das Etatsjahr
95,/96 zwingen, uns nach ergiebigen Quellen in direkter Be
ſteuer ung umzuſehen. Und ſo wenig Anklang der Gedanke auch
bei den zuerſt betroffenen Intereſſenten ſinden mag, wir werden nach
dem Beiſpiel anderer Städte, z. B. Leipzigs, auf eine Beſteuer-
ung des hier verzehrten Bieres hingewieſen werden.
gut beginnt am hieſigen Seminar die diesjährige Entlaſſungs

rüfung.
c Magdeburg, 9. März. Hier iſt- kürzlich unter großer Be

theiligung von Privaten und von Korporationen der bewährte
Führer der hieſigen Konſervativen, der langjährige Vor-
ſitzende des Konſervativen Vereins, Pofeſſor Dr. Goetze, zur
letzten Ruhe beſtattet worden. Ein echter altpreußiſcher
Konſervativer ohne Furcht und Tadel, deſſen unerſchütterliche mon-
archiſche Geſinnung auf einer gründlichen wiſſenſchaftlichen Kenntniß
der Geſchichte, ſowie auf einer gefeſteten chriſtlichen Weltanſchauung
baſirte, iſt mit ihm dahingeſchieden. Für die konſervative Bewegung
in Magdeburg iſt der Tod dieſes wegen ſeiner lauteren Ueber
zeugungstreue von Freund und Feind hochgeachteten Mannes ein
ſchwerer Verluſt. Wenn wir recht unterrichtet ſind, wird Herr Kauf
mann Fahrenhorſt an ſeiner Stelle den Vorſitz im Konſervativen
Verein übernehmen.

e Aus dem Saalkreiſe, 9. März. Jn den Ortſchaften hieſiger
Gegend tritt augenblicklich eine Krankheit unter den
Sch weinen auf, die bereits zahlreiche Thiere zum Opfer gefordert
hat. Die Schweine, meiſt junge Thiere, zeigen wenig oder gar keine
Freßluſt, verkriechen ſich im Stroh und ſind nach wenigen Stunden
eine Beute des Todes. Wie ſtark die Epidemie auftritt, zeigt ein
Beiſpiel aus der kleinen Gemeinde Eismannsdorf, wo in
wenigen Tagen 15 Stück Schweine der Seuche anheim ſielen.

Eisleben, 9. März. Heute Nachmittag 3 Uhr fand im
Saale des Hotels „Zunmn goldenen Schiff“ eine Verſammlung des
Bundes der Land wirthe für den Mangſelder Seekreis ſtatt.
Dieſelbe war vom Vorſitzenden, Rittmeiſter a. D. und Ritterguts
beſitzer Georg Nette aus Beeſenſtedt einberufen und hatte als
einzigen Verhandlungsgegenſtand die Wahl eines Vorſitzenden, ſowie
eines Stellvertreters guf der Tagesordnung. Der bisherige Vor
ſitzende eröffnete die Verſammlung und brachte, dem guten deutſchen
Prauch gemät. dem Ko ſor Zinn ein Dreifgches zBrauch gemäß, dem Kaiſer und König ein dreifaches Hoch aus, in
das die Anweſenden begeiſtert einſtiwmten. Sodann betonte der
ſelbe, daß an Allerhöchſter Stelle die Nothlage der Landwirthſchaft
anerkannt werde, weshalb dieſe begründete Hoffnung habe, auf Ab
hilfe derſelben rechnen zu können. Ferner wurde bekannt gegeben,
daß die Verſammlungen der Vorſchrift gemäß 8 Tage vorher durch
Bekanntmachungen in der „Halleſchen Zeitung“, „Eisleber Zeitung“
und „Eisleber Tageblatt“ einberufen würden und daß der Bund der
Landwirthe im Mansfelder Seekreis am 1. Januar 1894 bereits 327
Mitglieder gezählt hat. Zum Vorſitzenden wurde ſodann Ritt-
meiſter Georg Nette in Beeſenſtedt wiedergewählt, da
gegen für Lieutenant Brauſe Dederſtedt Aſſeſſor Dr.Müller-Dederſtedt neugewählt. Beide Herren nahmen
mit Dank an und gaben der Verſicherung Ausdruck, Alles
daran zu ſetzen, um dem Bund der Landwirthe immer mehr Mit
glieder zu gewinnen. Auf h wurde hierauf an den Reichs-
tadvabgeordneten unſerer Kreiſe, eheimrath Leuſchner, Eisleben,
folgendes Telegramm nach Berlin gerichtet: „Die heut e in Eisleben
verſammelten Mitglieder des Bundes der Landwirthe erſuchen Sie,
gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag zu ſtimmen.“ Auf eine An
regung des Dr. Müller ſtimmte ſodann die Verſammlung in ein Hoch
auf den Bezirksvorſitzenden ein, worauf die Sitzung mit Dankes-
worten des Vorſitzenden und mit dem Wunſche, daß die Beſtrebungen
des Bundes auch unſerem Mansſelder Seekreiſe zum Segen gereichen
möchten, geſchloſſen wurde.

u Schönebeck, 9. März. Unſere geſtrige Nachricht von dem
Unglücksfalle auf der Zzündhütchen- und Patronenfabrik
bei Gr. Sal ze haben wir dahin zu ergänzen daß das Unglück
nicht im geſchloſſenen Raume ſtattgefunden hat, ſondern im Freien,
wo unbrauchbare Zündrückſtände vernichtet werden ſollten. Dabei iſt
die Exploſion erfolgt, wobei der ausführende Arbeiter getödtet
und der beauffſichtigende Meiſter ſchwer verwundet worden iſt. Derz n übrige noch geſtern Abend in unſerem Krankenhauſe ge

orben.

X. Gerg, 9. März. Der Landtag bewilligte in ſeiner heutigen
Sitzung 2—-300 Mk. für Herrichtung einer Wohnung für r ſuer

für
Ausſtattung eines zweiten Gefangenenwärters, ſowie 2500 Mk. zur

Vettfedern-

Aaus.

Grösstes Speoial- Dtaplicsement

Deckbett, Unterbett und 2 Kissen
aus prima Inletstoſf und reichlich gerüllt

Beſchaffung von Geldſchränken für das Landhaus. F. Geſetzent
wurf, betreffend die Gebührentaxe für die Hebammen Rudet die Zu-
ſtimmung des Landtags. Die Miniſterial-Vorlage, betr. den Renbau
eines Schulhauſes für das Rettungshaus in Hohenleuben wird nach
kurzer Debatte dem Finanzausſchüuß überwieſen. Der Gemeinde
Hohenlenben bewilligte man weiter 750 Mk. Unterſtützung zu einem
Brückenbau. Angenommen wird die Miniſterial-Vorlage, betr. die
Vereinigung der Kaſſen und Rechnungsreviſionen und die Anſtellung
von zwei Aſſiſtenten. Letztere werden ein Gehalt von 2400 und

Mk. zu beziehen haben. Für den Neubau eines Juſt i z
gebäudes werden inkluſive der ſchon früher bewilligten 190 000 Mk.
350 000 Mk. bewilligt. Die Arbeiten ſollen an den Mindeſtfordernden
vergeben werden. Der Antrag der Abgeordneten Oberländer und
Genoſſen, das Miniſterium wolle eine Geſetzvorlage bringen, wonach
im Hinblick auf die drohende Gefahr der Aufhebung des Jeſuiten-
geſetzes unſer Land vor der Niederlegung dieſes Ordens geſchütztſein würde, findet die Zuſtimmung des Landtages. Jehwte
Vorlagen, die Bewilligung von Skaatszuſchüſſen zu Schulneubauten
betr, gelangen an die Finanzkommiſſion zur Vorberathung. Die
oberländiſchen Abgeordneten haben einen Antrag eingebracht, wonach
das Miniſterium um eine Vorlage erſucht wird, die den Bau eines
Gefangenenhauſes neben dem Juſtizgebäude betrifft.

m. Coburg, 9. März. Bezüglich des erwähnten Raubmords
bei Schalkau in Nr. 113 der „Hall. Ztg.“ iſt noch zu bemerken, daß,
wie ſich herausgeſtellt hat, der Ermordete Fuhrmann nicht Bäum-
lein, ſondern Beyer heißt. Derſelbe wurde auch nicht durch einen
Schuß in die Bruſt getödtet, ſondern die Sektion hat ergeben, daß
in das Gehirn 7 ziemlich große Schrote eingedrungen ſind, die den
ſofortigen Tod zur Folge gehabt haben müſſen. Einige Abſchürfungen
am Kopf rühren jedenfalls daher, daß der Mörder ſein Opfer an
den Beinen vom Wagen gezogen und auf die Seite geſchleppt hat,
um ihn beſſer ausrauben zu können. Las den Mord des
hieſigen Bahnkaſſirers Hellmund betrifft, ſo iſt man den Mördern
noch nicht auf der Spur. Man weiß überhaupt noch nicht, liegt
Raubmord, oder Rachealt oder ſonſt ein Motiv, vielleicht Eifer-
ſucht vor.
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Predigt-Anzeigen.
Am Sonntag Judica, den 11. März, predigen:

Zu U. L. Frauen Vormittags 10 Uhr Confirmation, Diak.
Grüneiſen. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Superint. D. Förſter.
Abends 6 Uhr Derſelbe. Nach der Predigt Veichte und Abendmahls
feier, Derſelbe. Mittwoch, d. 14. März, Vorm. 9 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier, Diakonus Grüneiſen. Nachm. 4 Uhr Prüfung der
Conſirmanden (Mädchen), Archidiak. Pfanne. Freitag, d. 16. März,
Nachmittags 4 Uhr Prüfung der Conſirmanden (Knaben), Derſelbe
Gertrauden-Kapelle: Montag den 12. März, Abends 6 Uhr
Miſſionsſtunde, Paſtor Anſorge. Zu St. Ulrich: Vormittags
8 und 11 Uhr Confirmation, Oberdiak. Wächtler. Vorm. 9 Uhr
im Bürgerſchulſaale, Charlottenſtraße, Kindergottesdienſt, Diakonus
Richter. Nachm. 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt, Derſelbe.
Abends 6 Uhr Diakonus Richter. Montag, den 12. März, Vorm.
10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier, Oberdiak. Wächtler.
Mittwoch, den 14. März, Abends 6 Uhr Paſſionspredigt, Oberdiak.
Wächtler. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahls-
feier, Derſelbe. Donnerstag, d. 15. März, Nachm. 4 Uhr Prüfung
der Confirmanden, Diakonus Richter. Johanneskirche: Vor
mittags 10 Uhr Hilfsprediger Faßmer. Nachmittags 2 Uhr Kinder-
gottesdienſt, Derſelbe. Nachmittags 5 Uhr and. minist. Riedewald.
Mittwoch Nachm. 4 Uhr Prüfung der Confirmanden, Hilfspred.
Faßmer. Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Confirmation, Diakonus
Nietſchmann. (Geſammelt wird eine Collecte für die Halleſche
Bibelgeſellſchaft.) Nachm. 2 Uhr Prüfung der Conſirmanden, Ober
prediger Saran. Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl, Diakonus
Nietſchmann. Mittwoch, den 14. März, Vorm. 10 Uhr Beichte und
Abendmahl, Derſelbe. Hoſpitalkirche: Vorm. 8, Uhr, der
zweite Theil der Leidensgeſchichte Jeſu Paſtor Nietſchmann.
Domkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Lang. Nachm. 1 Uhr
Kindergottesdienſt, Dompred. Beelitz. Nachm. 4 Uhr Prüfung der
Confirmanden (Knaben), Conſiſt. Rath Göbel. Abends 6 Uhr
Prüfung der Confirmanden (Mädchen), Domprediger Veelitz.
Zu St. Laureutii: Vorm. 10 Uhr Confirmation der 1. Knaben
Abtheilung, Paſtor D. Hoffmann. Abends 5 Uhr Beichte, Hilfspred.,
Müller; Abendmahlsfeier, Paſtor D. Hoffmann. Nachmittags 2 Uhr
Kindergottesdienſt, Paſtor Jordan. Mittwoch, d. 14. März, Abends
6 Uhr Paſſionsgottesdienſt, Hilfsprediger Herold. Donnerstag, den
15. März, Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der zweiten Herberge zur
Heimath, Wuchererſtraße Nr. 11, 2 Treppen, Hilfsprediger Müller.

T Stephaunskirche: Vorm. 10 Uhr Conſirmation, Hilfsprediger
Herold. Abends 5 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier, Derſelbe.
Zu St. Georgen: Vorm. 9 Uhr Konſirmation der Mädchen,
Diakonus Witte. Nach der Konfirmation Beichte und Communion,
Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Hilfsprediger Hecker.
Nachm. 5 Uhr Confirmation der Knaben, Diakonus Witte. Nachher
Beichte und Communion, Diakonus Witte. Mittwoch, d. 14. März,
Nachm. 5 Uhr Prüfung der Mädchen-Confirmanden, Oberpred. Knuth.
Donnerstag, den 15. März, Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der 1.
Herberge zur Heimath (Mauergaſſe Nr. 7), Diak. Witte. Freitag,
den 16. März, Abends 8 Uhr Paſſtonsandacht, Hilfsprediger Hecker.
In der ſtädt. Siechen-Anſtalt: Vorm. 8 Uhr ein Kandidgt.
Kath. Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe; 8 Uhr zweite heif.
Meſſe mit Homilie; 91 Uhr Hochamt und Predigt; Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, Abends 7 Uhr, Faſten
andacht und Predigt.

Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt,
Mittelſtraße 10.

Evang. Mädchen verein. Verſammlungsabend Sonntag, d.
11. März Abends 7--9 Uhr im Saale der Frau Ober-Conſ.-Rath
Tholuck, Mittelſtr. 10.

Diakoniſſenhaus: Vormilkags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Ev. luth. Gemeinde: Wuchererſtraße Nr. 11, 2 Tr., Vorm.

*/210 Uhr Predigt, ein Candidat der Theologie; Nachm. Uhr
Paſſionsſtunde, Leſegottesdienſt.

Diemitz Vormittags 9 Uhr Predigt, Paſtor v. Stockhauſen.
Nachm. 2 Uhr Prüfung der Conſirmanden in der Kirche.

Giebichenſtein: Vorm. 10 Uhr Confirmation der Mädchen,
Superint. Vethge. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt in Cröllwitz,
Paſtor Kumitz. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
zu Giebichenſtein, Paſtor Meltzer. Abends 5 Uhr Abendmahlsfeier,
Superint. Bethge. Amtswoche: Sup. Bethge.

Abends 8--10 Uhr Verſammlung des Evang. Männer- und
JünglingsVereins im Vereinszimmer, Brunnengaſſe 4.

Ahends von 7 9 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen-
und Jungfrauen-Vereins.

Sonntags 82 Uhr

am Tlatze.

zusammen I2 MarkK.

Bettfedern, Daunen, fert. Bezüge.
Verkauf zu festen, anerkannt niedrigsten Preisen,

HRAI I. a. S.
Rathskeller-Neubau.
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Saison 1894.Gegründet 1865.

T Tapeten und B
Inhb.: Ado Hofmann.
1 Goethestrasse 1

Deutsohe, französisohe und englisohe Neuheiten in

für Wand- und Decken-Decorationen

in grösster Auswahl.Specialität: Eigene Dessins in den verschiedensten nach Stoffen und Teppichen

Gegründet 1865.

or den
Inh.: Ado Hofmann.
1 Goethestrasse 1

parterre 4 gefertigten Ausführungen. parterreerste Etage- Austerkarten von 15 Pſg. per Rolle bis zu den höchsten Preisen überallhin ſranco. erste Etage.

K. K. Oesterreichische 49, in Gold vVerzinsliche steuerfreie e
Staats-Renten-Anleihe. Seenneeen(Gesterreichische Goldrente.)

Die Subſcription auf

Nom. 40000000 österr, Goldgulden
findet ſtatt

am Dſenstag-. den I3. März 1894
zum Courſe von 97 7 5 und ſind die unterzeichneten Bankfirmen bereit, rechtzeitige
Anmeldungen entgegenzunehmen und koſteunfrei zu vermitteln.

HallIe, Saale, den 8. März 1894.

Hermann Arnhold Co.Bänke Command.-Gies.
II. F. Lehmann.

Preussische Central-Bodencredit-Actien-Gesellschaft

zu Berlim-
Obige Gesellschaft gewährt Communal- und erststellige hypothekarische

Darlehme. Darlehensanträge bis herunter zu 1500 Mark auf ländliche Besitzungen bis zum

Mindestwerthe von 2250 Mark nimmt der Unterzeichneto provisionsfrei entgegen.
Falls Taxe erforderlich, betragen die Taxkosten bei Anträgen bis zu 15000 Mark nur
30 Mark. Behufs früher Taxen ist die Binreichung von Anträgen schon jetzt erwünscht.

Male a/S. den 3. März 1894. (10194Agentur der Preussischen Central-Bodeneredit-Ietien-Cesellschaft.

Gscar Jlerrmann-

[10237

Hallesecher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Co.

Reinhold Steckner.

J Offerire zu Ansnahmepreiſen:

Resten Fortland-CementD aus derW x ePortlaud-Cement- Fabrik Halle a. S. J
3 S in Tonnen und Säcken ſtets friſch auf Lager.
S Beſtellungen für hier ſowie für außerhalb werden prompt ausgeführt

S und zu den äußerſten Fabrikpreiſen berechnet. (10080
Baumaterialienhandlung

Carl Gebhardt, Halle a. S.
Fernſprecher Nr. 70. Martiusgaſſe I.

dichte usler; dusendung franco, ob 7

ſang e Neuheitea. Wir chn ver orrages ch b e ner So 4

hört

N. t s t3 r.W W a Anzug dw 5e a 50a W Se r ſg Für e Pe n T guckskin 8 e äd elos x en rx h e en ce o JV Wu 23 eP ygleidt eder cher a

Feverwehr Schuerze

Hreekfots Resserch,

V ard Stoffe
Voche etc.

V 5
2

E. e 2 SS e 5 e 2
Muster francos O

S an dedermann!

0

Stoffe bis zu den feinsten Qualitäten,

s Bruno von Schütz,
Gr. Ulrichſtraße 24, [9936

9 Specialgeschätt Cür v ſtmann. Aenheiten in Cravakken goenen u Wilſeen.

s Zur Confirmakion 8o Knaben-Oberhemden, Vorhemden, Kragen, Manſchetten, Hand O
ſchuhe, Hoſenträger, Cravatten in reicher gediegener Auswahl.S GIII

Bekanntmachung. Bauſtellenn d i iebiger Größe an vier ausgebauterDie Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder findet in dieſem Jahre bei den Se Vat L ehe ver Wer
hieſigen ſtädtiſchen Elementarſchulen wie folgt ſtatt: Franz Vinger, Königſtraße G.

J. bei der Bürgerkuabenſchnle durch Herrn Rektor Dr. Richter von S bis

Holzverkanf.12 Uhr Vormittags und zwar
1. Montag, den 19. März, in dem Schnlhaufe in der Charlotteu-

Vom Forſtrevier Wildenborn b. Zeitz
ſind bei ſehr guter Abfuhr heure S

003

ſtraße Nr. 15 für die Kinder, welche in dieſer Schule untergebracht
werden, und

2. a x 20. März, in dem i n v zugeben:traſße Nr. 7 für die Kinder, welche dieſe Schule beſuchen ſollen; Stück hi z it 43 FeſtII. bei der Bürgermädcheuſchnle durch Herrn Reitor Steger von S bis rot en De Wer v
12 Uhr Vormittags und zwar;: 15 Stück Ahornklötzer mit 12 Feſt

J. Montag, den 19. März, in dem Schulhanſe in der Gr. Stein- meter Inhalt
ſtraße Nr. 60 für die Kinder, welche in dieſer Schule und x

2. Dienstag, den 20. März, in dem Schulhanfe in der Dreyhaupt-
ſtraße i 5 für die Kinder, welche in dieſer Schule Aufnahme Die Eichen ſtehen noch auf dem Stocke.

finden ſollen; Sä iIII. bei d Seiteſchnie durch die Herren Rektoren Dr. Wohlrabe und e Hötger ſind von ſehr guter

Dr. Männel und zwar: ä lle d zeichI. D e i Dr. Wohlrabe in der Schnule in der e 9 See nen Pennß
Taubenſtraße Nr. 13, idenbor Zeia) Montag, den 19. März, von 7--10 Uhr und 1II--12 Uhr Der in Wildenborn 6. Zeit

ſern h her welche die Schule in der Tanben Kayna am 5. März 1894
traſße Nr. 13 beſuchen, euthgl'iche Torb) Montag, den 19. März, von 2--4 Uhr Nachmittags für Die Gräfil. u ſche Forſtver
die Kinder, welche eine der Schulen in der Liebenaner- II. L. Rianckmeilster,

Gräfl. Forſtmeiſter a. D.

BVauſſtellen.

mit ca. 120 Feſtmeter Jnhalt.

ſtraſze Nr. 151 und 152 beſuchen und
e) Dienstag, den 20. März, von 7--10 Uhr und 11-12 Uhr

Vormittags für die Kinder, welche eine der Schulen am
Böllbergerweg Nr. 125 beſuchen werden und

und zwar: Stroßt n der Delitzſcherſtraße alsa) Montag, den 19. März in dem Schnlhanſe an der neuen W r W 7 Caige iat
Promenade No. 13 für die Kinder, welche die daſelbſt nach Diemitz abzweigt, ſind Bauſtellen
befindliche Schule beſuchen und verſch. Größe mit und ohne Schienen-
Dirnetag, den 20. März in der Schule in der Leſſing- verbindung billig zu verkaufen. Preis
ſtraſſe Nr. 13 für die Kinder, welche dieſe Schule, ſowie eine für 5 ſehr günſtige Eckbauſtellen je
t Schnlen in der Schiller- und Hermannſtraſe beſuchen 7500 8500 Mark. Ausſchachtungsmaſſe

o ren braucht nicht abgefahren zu werden. DiBei der Anmeldung ſind der Tauf- und Jmpfſchein vorzulegen. Schul Thig vg Dpflichtig iſt jedes Kind, das bis zum j. Oktober 1893 fünf Jahr alt geworden r geſtattet Doppel

ſſt, T ne u Lebensjahr erſt in rer vom Näheres bei Friedvrieh,Oktober 1893 bis zum 1. April vollenden, auch erſt mit dem 1. April 1895 10 Mauxrermeiſteſchuipfüchtig werden. i auch erſ p 10014) Maurermeiſter.
Jm Uebrigen werden die zur Aumeldnung Verpflichteten noch beſonders nd e h e en en l Jnttertalt,igen Kinder unterlaſſen, ſie ſich dadurch ſtraffällig machen. FHalle a. S., den 28. Februar 1894. s 19955 m u ter a o

Die S chuleommi ſſi beſtgereinigt, empfiehlt (9946ynl iſſion. C. W. Pabst, Halle a/S.,J. V.: Dr. Krhe, Stadtſchulrath. Blücherſtraße 10.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Lei

34 Stück ſehr ſchöne langſchaftige Eichen S S

Strohhut waäscohe,
Strohhüte zum Waschen, Färben u. Modernisiren werden

angenommen. [10005Neueste Formen liegen zur Ansicht aus.
Bertha Herker, Steg 1.

von den billigſten bis zu den feinſten empfehle in
reicher Auswahl mit div. Pueunmaticreifen.

Reelle Garantie.

Otto Giseke.
r alle a. S., Gr. Steinſtr. 83.
Zubehörtheile. Nur beſte Fabrikate. [1005

z

Fr. Hensel Haenert,
Halle a. S.,

Kaffee-Röſterei im Großbetriebe.
Unſere Kaffees in Original-Verpackung nur Kilo

Packete in den Preislagen à 160, 180 und 200 Pfg.
per Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hin-

reichend bekannten Verkaufsſtellen zu beziehen.

Die einfachſte, leiſtungsfähigſte, leicht u. geräuſchlos gehende, daner
hafteſte, billigſte u. am ſchärfſten entrahmende Handceentrifuge iſt die

Iance“s,
Dieſelbe wird jedem Reflektanten auf Probe gegeben, man verlange Proſpekte. Bei Baarzahlung bewillige ich hohen Rabatt [9947

Molkerei- Bureaualle a. S.,Magdeburgerſtr. 65. paul Krüger-
4

pzigerſtraße 87. Mit 1 Beilagh
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Halle (Saale),

Beilage zu Nr. 117 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die augreuzenden Staaten. 10. März 1894.

Drahtnachrichten.
Paris, 9. März. Der Vertreter der deutſchen Beſitzer

portugieſiſcher EiſenbahnObligationen, Bankdirektor Andreae,
iſt heute von dem Miniſterpräſidenten CaſimirPérier empfangen
worden. Direktor Andreage wird an den r der
franzöſiſchen Gruppe mit dem portugieſiſchen Delegirten theil
nehmen.

Wien, 9. März. Börſe. Tendenz ungleichmäßig,
Bankpapiere durch Realiſirungen gedrückt. Bahnen und Jn-
duſtriewerthe vorwiegend feſt. Elbethal, Alpine Montan lebhaft.

London, 9. März. Waollauktion. Preiſe behauptet,
ausgenommen für ordinäre Wolle.

Paris, 9. März. Nach feſtem Verlauf war die heu-
tige Börſe vielfach abgeſchwächt, beſonders Jtaliener, welche
vorübergehend ſtark geſtiegen waren. Türkenwerthe behauptet.
Suez weiter ſteigend. Uebriger Markt reſervirter.

New--York, 8. März. Die Börſe eröffnete ſchwach
und mit niedrigeren Courſen und verblieb auch im weiteren
Verlauf in ſchwacher Haltung. Schluß ſchwach zu den niedrig-
ſten Tagescourſen. Der Umſatz der Aktien betrug 382 000
Stück. Der Silbervorrath wird auf 185 000 Unzen geſchätzt.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
vom 2. bis 9. März 1894.

k. Berlin, 9. März. Wenn ſchon die Geſammtlage des hie
ſigen Getreidemarktes ſich nicht weſentlich verändert hat, fo kann man
doch nicht in Abrede ſtellen, daß die Stimmung im Verkehr mit Brot
und Fruchtgetreide eine freundlichere geworden iſt und die Tendenz ſich
namentlich in den Tagen der Woche befeſtigen konnte. Ju
erſter Linie trug zur Befeſtigung wie zur Belebung der Haltung die
immer beſtimmter auftretende Erwartung auf Annahme des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages Seitens des Deutſchen Reichstages und
die in Verbindung damit in ſichere Ausſicht geſtellte Beſeitigung der
Staffeltarife. Nachdem die Kommiſſionsberathungen über den ruſſi-
ſchen Vertrag zum Abſchluß gelangt ſind und mit einer dem Vertrag
ünſtigen Abſtimmung geſchloſſen haben, dürfte bereits in nächſterJa ein Definitivum über den vielumſtrittenen Zollverkrag zu er

warten ſein. Nach den jetzt vorliegenden Meldungen ſoll die zweite
Leſung im Plenum bereits am 10. d. Mts. beginnen. Auch über die
Aufhebung der Staffeltarife iſt in nächſter Zeit, nachdem der Landes-
Eiſenbahnrath der Beſeitigung dieſer Tarife zugeſtimmt hat, ein end
gültiger Beſcheid der preußiſchen Regierung zu erwarten. Die Frage
wegen Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes, der namentlich vom
dandel gewünſcht wird, iſt augenblicklich etwas in den Hintergrund
getreten, doch iſt es wahrſcheinlich, daß nach einer etwaigen Annahme
des ruſſiſchen Vertrages auch dieſe Frage bald geregelt werden wird.
Von der Löſung natürlich in einer von der Vörſe gewünſchten
Weiſe dieſer Fragen erhofft die Spekulation eine weſentliche Be
lebung des Getreideverkehres. Die verſchiedentlichen Erwerbungen
auswärtigen Getreides Seitens der hieſigen Platzſpekulation ſind wohl
mit dieſer Hoffnung in Verbindung zu bringen. Auch von den
ausländiſchen Märkten lauteten während der jüngſten Tage
die Nachrichten über Geſtaltung des r etwas zuverſichtlicher. Jn
Nordamerika haben die Beſtände etwas mehr als in den Vorwochen abge
nommen, nach den letzten Meldungen bezifferte ſich die visible suppiy
an Weizen auf 75,56 Millionen Buſhels n 77,25 Millionen
Buſhels in der Vorwoche und gegen 79,09 Millionen Buſhels in
derſelben Woche des Vorjahres, an Mais 19,10 reſp. 18,17 reſp.
15,28 Millionen Buſhels, die Anlieferungen der Farmer ſind knapper,
die Erxportnachfrage dagegen etwas reger geworden. Aus Argentinien
erhalten ſich die Nachrichten, daß der Export durchaus noch nicht ſo
umfänglich ſei, wie erwartet worden war, und daß die Qualität des
an die Hafenplätze kommenden Getreides derart zu wünſchen laſſe,
daß es fraglich ſei, ob die nach hier gekauften Mengen wegen ihrer
Beſchaffenheit zu Kündigungszwecken werden Verwendung finden
können. Die engliſchen Märkte zeigten in Zuſammenhang mit der
Verminderung der dortigen Läger eine Erholung der Tendenz nament
lich ſoll das Angebot oſtindiſcher Waare daſelbſt gering ſein. Oſtindien
ſoll nur 20000 Qurs. Weizen gegen 34 000 Qurs. in der Vorwoche
i Verſchiffung gebracht haben. Der Verkehr an den ruſſiſchen

ärkten hält ſich aus leicht erklärlichen Beweggründen in ziemlicher
Reſerve. Die öſterreichiſchungariſchen Märkte waren nach anfänglicher
Mattigkeit gegen Wochenſchluß leicht erholt. Am hieſigen
Platz begann der Verkehr dieſe Woche ſehr ſtill, belebte ſich aber
weiterhin bei befeſtigter Tendenz. Es zeigte ſich einige Kaufluſt, ſo
wie Deckungsbegehr, namentlich trat für Roggen ein etwas lebhafteres
Intereſſe hervor. Die Nachrichten über den Felderſtand in Deutſch
land lauten in der Hauptſache günſtig, doch bleibt der weitere Wit-
r abzuwarten. Das Angebot von auswärts in Weizen
und Roggen ſ owie Hafer blieb auch in dieſer Woche in ziemlichem Umfange
am Markte. So viel bekannt geworden iſt, ſind in Weizen einige kleinere
Poſten ſüdamerikaniſcher Waare nach hier gehandelt worden. Ueber
den Verkehr in dieſer Getreide-Gattung iſt ſonſt weſentlich
Neues nicht zu berichten, der r v etwas an, ſo daß die
Woche zu 117, bis 18 Mk. höheren Notirungen ſchließt. Relativ
belebt und feſt war der Roggenmarkt, die an einem Tage
Seitens einer hieſigen größeren Jmportfirma, die gleichzeitig eine

ampferladung von Donauroggen erworben hatte, ausgeführten Ab-
gaben pr. Mai vermochten nür vorübergehend auf den Preis zu
drücken, die Woche ſchließt für nahe, wie für entferntere Sicht zu um

M. höheren Notirungen. Für Hafer wirkten feſte Preiſe an
den engliſchen Plätzen, ſowie an hieſigen Deckungen und einige Käufe
befeſtigend. Am Effectivmarkt iſt der Verkehr ziemlich ruhig, doch
leibt Waare guter und mittlerer Qualität begehrt, die Notiz pr.

Mai ſtellt ſich um 2 Mk. gegen die Vorwoche höher. Mais lag
im Ganzen recht ſtill. Der Preis hat um eine Kleinigkeit nachge
Zuen Rüböl hatte im Ganzen ſtillen Verkehr, doch konnte ſich

je Notiz etwas beſſern, die Woche ſchließt um 40 Pf. höher. Am
piritusmarkt war nach kurzer Belebung durch etwas Nachfrage

und Knapperwerden der Zufuhren der Verkehr gegen Wochenſchlüß
wieder recht ſtill. Das Preisniveau hat ſich kaum verändert, wie
folgende Zuſainmenſtellung ergiebt:

Termine (70 Kilo)

Loko (70 Kiled März April Mai
Am 8. März 31,2 35,4 35,9 36,2
Am 1. März 31,2 35,5 36, 36,2
Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.
Hamburg, den 9. März 1894, 2 Uhr 30 Min. Nachmi2 Uhr 30 Min. Nachmitt.Jart ſtetig, März c April A. 12,821 Mai A. 12,87

u 1290, Juli A. I2,95, Auguſt c. 13,00, September
Oktober 12,30, November 12,22 Dezember

g. Januar 12,55, Februar 12,42
uter den 9. März 1894, 12 Uhr 55 Min. Mittags. RNoh-
d i aſis 88 Rendement Markt anfangs ſtetig, dann matt, März

/s. Raffinirte ruhig Fl. 351 30. Wetter Regen.
r weig gen 9. März 1894, 2 Uhr 58 Min. Nachmittags.i Pr. 3 alle Lieferzeiten Markt ſtehig, laufender Monat Fres.
d April Fres. 37,87 Mai Auguſt Fres. 37,87 Raffinirte

Volkswirthſchaftlicher Theil.
ruhig, Fres. 110,00--111,00, ebenſo Rohzucker Baſis 889 Rendement,

Fres. 35,37 Wetter Sonnenſchein vAmſterdam den 9. März 1894, 2 Uhr 39 Min. Nachm.
Rohzucker Baſis 889 Rendement alle Lieferzeiten Stimmung ſtetig,
März Fl. 151 April Fl. 1516, ebenſo Raffinirte Cruſhedſup. Fl. 19 Wetter regneriſch. uRotterd am, den 9. März 1894, 12 Uhr 52 Min. Mittags.
Rohzucker Baſis 889 NRend. alle Lieferzeiten Markt ruhig, März
s 15 April Jl 151 MaiJuni Fl. 155/8, ebenſo Raffinirte,
Lruſhed Fl. 19 Wetter: Sonnenſchein.

London, den 9. März 1894, 11 Uhr 57 Min. Vormittags.
Rübenzucker Baſis 880 Rendement Markt ſtetig, März 12 11i7,,
a 12/9 Mai 12/9* Käufer, Oktober- Dezember 12/3 Ver
äufer.

Kiew, den 8. März 1894, 5 Uhr 30 Min. Nachmittags.
Markt für Sandzucker ruhig, Rbl. 3,90. Raffinirte unverändert, Rol.
5,60. Wetter Regen.

New-Hork, den 7. März 1894, 5 Uhr Min. Nachm.
Markt für zollfreie Centrifugals 96 v. H. etwas ſchlechter, 3 Cts.,
Rüben zucker Stimmung ruhig, Erſterzeugniſſe Grundlage 88 v. H.
13/4, Nacherzeugniſſe Grundlage 75 v. H. 10/9 c. u. f.
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Marktberichte.
Halle a. S., den 10. März 1894. Nohzucker. Obwohl

in dieſer Woche die Stimmung des Marktes ſtetig war und die Preiſe
ſich um eine Kleinigkeit beſſerken, blieb dvch das Geſchäft belanglos,

weil die für hieſige Gegenden in erſter Linie in Betracht kommenden
Raffinerien ſich ſehr zurückhaltend verhielten und andererſeits die Fa-
briken ihre Forderungen meiſt über jetzigen Marktwerth ſtellten. Um-
ſatz 26,000 Centner. Raffinirter Zucker. Der Verkehr in
raffinirten Zuckern war in dieſer Woche ein ſehr geringer und haben
Preisveränderungen nicht ſtattgefunden.

p. Magdeburg, 9. März. Zucker. (Original-Wochen-
bericht der „Hall. Ztg.“) Der Zuckermarkt hatte in letzter
Woche ein belebteres Ausſehen zu 20—-25 4 höheren Preiſen, wobei
namentlich ſofort lieferbare Erſtprodukte, für Amerika paſſend, be-
günſtigt wurden. Bei dem reichlicheren Angebot aus erſter Hand ge
ſtalteten ſich dieſe Deckungen etwas leichter, doch hat es den Anſchein,
als ob bis Mitte März, zu welcher Zeit die Konkrakte nach Amerifa
erledigt ſein müſſen, die regere Nachfrage ſich erhalten wird. Jn-
ländiſche Raffinerien griffen gleichfalls etwas kräftiger ein, trotzdem
der Abſatz in Raffinaden ein höchſt ſchleppender bleibt. Dieſe in
kurzen Zwiſchenräumen ſich wiederholende Ergänzung des Rohzucker
vorraths ſeitens der Raffinerien ſpricht dafür, daß man den gegen-
wärtigen Preiſen einiges Vertrauen entgegenbringt. Die Spekulation hat
augenblicklich nur Intereſſe für die Abwicklungen des laufenden Monats,
die ſich als größer herausſtellen, wie man bisher angenommen hatte und
welche durch die verzögerten Ankünfte einigermaßen auf Schwierig-
keiten ſtoßen. Während der letzten beiden Wochen betrugen die An-
künfte in Hamburg 253 400 Sack gegen 688 800 Sack im Vorjahre,
ſodaß das augenblickliche Lager in Hamburg um 360 000 Sack kleiner
als im Vorjahre iſt. Dieſe Verſchiebung darf als eine erhebliche be-
a werden und wenn auch in kurzer Zeit durch reichliche An
ünfte ein theilweiſer Ausgleich herbeigeführt werden wird, ſo muß

doch ſeitens der Spekulation der augenblicklichen Knappheit von
Waare durch Bewilligung höherer Preiſe Rechnung getragen werden.
Ob mit dem Monat März dieſe Verlegenheiten ihr Ende erreicht
haben werden, das wird ganz von dem Ausfall der demnächſt in
Amerika bevorſtehenden Entſcheidung über den Zuckertarif abhängen.
Die Vorſchläge des Senats lauten auf einen Zuckerzoll in aufſteigender
Scala und zwar derart, daß Rohzucker einen Einfuhrzoll von 1 e per Pfd.
und raffinirte Waare einen ſolchen von 1,2 e zu tragen haben würde.
Bisher war Rohzucker zollfrei, während Rafſingden einen Eingangs
zoll von 0,5 e zahlten, ſodaß nach dem neuen Vorſchlage für Rafſi-
naden eine Ermäßigung von 0,3 e (oder 1,40 Mark per 50 Kg.) ein
treten würden. Der Schwerpunkt der neuen Zollgeſetzgebung wäre
in erſter Linie darin zu ſuchen, daß bis zum Jnkrafttreten derſelben
(angeblich vom 1. Juli) die amerikaniſchen Raffineure eifrigſt beſtrebt
ſein würden, ſo viel zollfreie Waare als möglich einzuführen, um von
den Zollſatzungen ſpäterhin Nutzen zu ziehen. Dieſe überſchnelle
Verſorgung mit Rohwaaren könnte wohl dazu angethan ſein, auf
dem Zuckermarkte vorübergehend eine Beſſerung in Scene zu ſetzen;
allein es iſt nicht zu verkennen, daß dann nach dem 1. Juli eine all
gemeine Ermattung auf den euxopäiſchen Märkten und zwar in Folge
des längeren Fortbleibens Amrifas eintreten würde. Mit dem Eintritt
eines ſolchen Ereigniſſes iſt um ſo mehr zu rechnen, als die ſich in
den Sommermonaten immer ſtärker geltend machenden Ueberſchüſſe
der Welternte ohnedies für dieſen Zeitraum keinen günſtigen Aus-
blick eröffnen. Aus dieſem Grunde kann es nur als taktiſch richtig
bezeichnet werden, wenn die Fabrikanten, wie es in letzter Zeit der
gen war. jede Beſſerung zum Abſtoßen der Reſtläger benutzten. Je
leiner dieſe Reſtläger bei Ablauf einer jeden Kampagne ſind, um ſo

leichter macht ſich der Beginn der neuen Kampagne, da der Induſtrie
eine größere Beweglichkeit geſichert iſt. Die Spannung auf dem
Zuckermarkte äußert ſich in der großen Zurückhaltung der Abgeber
für Terminwaare. Die Leerverkäufer ſind faſt ganz von der Bild-
fläche verſchwunden, andrerſeits iſt die Thäligkeit der Flachſpeku-
lation äußerſt lau. Von einer Betheiligung der Privatſpekulation
iſt ſchon ſeit Monaten nichts zu verſpüren. Die endgültige Ent-
ſcheidung in Amerika dürfte jedoch dieſes Bild weſentlich ändern.

Brauuſchweig, 9. März. (Zuckerbericht von Quenſell
und Spannuth.) Rohzucker: Jn der erſten Wochenhälfte
war der Markt recht ſtill. Das Angebot ſowie die Nachfrage für
Kornzucker war geringſügig. Jm weiteren Verlaufe des Marktes beſſerte
ſich die Stimmung. Die Zuckerraffinerieen bezeiglen zu allmählich
ſteigenden Preiſen ſtärkere Nachfrage, ſodaß das größere Angebot zu
ungefähr 20 Pfennig höheren Preiſen gegen letzte Angabe ſchlank
Aufnahme fand. Nacherzeugniſſe konn'en ihren letzten Werthſtand
behaupten. Der Wochenumſatz des hieſigen Vezirks beträgt ca.
85000 Ctr. Naffinirter Zucker: Auch in der jüngſten Be
richtswoche nahm das Geſchäft einen ruhigen Verlauf. Die Anfor-
derungen auf beſtehende Abſchlüſſe waren ſehr befriedigend.

Liverprol, 9. März. Baumwollen-Wochenbericht.

Wochenumſatz 66 090 70 000do. von amerikaniſcher 57 000 63 000
do. für Spekulation 2000 2000do. für Export 1000 2 000do. für wirkl. Konſum 54000 S 59000do. unmittlb. ex. Schiff 74 000 61 000

Wirklicher Crport 3000 8000Jmport der Woche 127 000 107 000Davon amerikaniſche 7 108 000 S 88 000
Vorrath S 800000 l 1 750 000Davon amerikaniſche S 1 528 000 1 481 000
Schwimmend nach Großbritannien 167 000 202000

Davon amerikaniſche 150 000) l 190000
New York, 8. März. Weizen eröffnete feſt und ſtieg

inige Zeit auf beſſere Kabelberichte und Deckungen der Baiſſiers,
ſpäter Reaktion und Abſchwächung auf günſtiges Wetter im Weſten
ſowie auf unbedeutende Realiſirungen und lebhafte Verkäufe für ent-
fernte Termine. Schluß träge.

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung, ſpäter Reaktion auf
die Mattigkeit des Weizens. Schluß träge.

Chicago, 8. März. Weizen Anfangs ſehr feſt auf beſſere

mm

Kabelberichte, ſpäter abgeſchwächt auf große Ankünfte im Nordweſten.
Schluß träge.

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung, ſpäter Reaktion und
Abſchwächung. Schluß träge.

Viehmärkte.
Hauuever, den 8. März. Es waren aufgetrieben 368

Schweine, 192 Kälber, 60 Hammel. Schweine I. Sorte 58——59
II. Sorte 54--57 für 100 Pfd. Kälber I. Sorte 75 II. Sorte
60--70 III. Sorte 55 Haminel I. Sorte 60 II. Sorte
50--55 4 für das Pfund. Handel gut.

Köln 8. März. Auſtrieb: 700 Schweine, verkauft Ia zu
59 IIa. 56 IIIa. 53 die 50 kg Schlachtgewicht. Geſchäft
ziemlich.

Steinbruch, 7. März. Tendenz: Unverändert. Vorrath
am 5. März 136711 Stück, am 6. März wurden 2737 Stück
aufgetrieben, 888 Stück abgetrieben demnach verblieb am 7. März
ein Stand von 138 560 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 50-51 Kr., mittlere von 50-51 Kr., junge
ſchwere 53 --54 Kr., mittlere von 51-52 Kr. leichte von
50/51 Kr. Unggariſche Bauernwagre, ſchwere von 49--50 Kr.,
mittlere von 49 50 Kr., leichte von 49—-50 Kr. Serbiſche, ſchwere
J 50--51 Kr., mittlere von 50--51 Kr. leichte von 48 bis

9 Kr.

Veriniſchte Nachrichten.
Reichsbank. Die geſtern ſtattgehabte Generalverſammlung

der Reichsbank genehmigte den Bericht der Verwaltung ſowie die
vorgeſchlagene Dividende in Höhe von 7,53 pCt. Jn den Central-
ausſchuß wurden wiedergewählt Geheimrath Frentzel, Theodor Stern,
Eduard Veit, Geh. Juſtizrath Winterfeldt und Albert v. Oppenheim
in Köln, an Stelle von Richard von Hardt wurde neugewählt
Direktor Kempf von der Darmſtädter Bank und an Stelle von Jſidor
Richter als Stellvertreter Engelbert Hard.

Die Norddeutſche Zuckerraffinerie Frellſtedt wird für
das verfloſſene Geſchäftsjahr nach dem heutigen Beſchluſſe der Ver
waltung eine Dividende von 12 pCt. gegen 5 pCt. im Vor
jahre, nach Zuſtimmung der General Verſammlung zu vertheilen
in der Lage ſein.

Die Deſſauer Zuckerrafſinerie zahlt für 1892/93 bei
177 417 A. Abſchreibungen, 330 625 A. Tantièmen und 200 000 C.
Sonderrücklagen 50 pCt. Dividende auf ihr 2 400 000 betragendes
Aktienkapital.

Verband deutſcher Müller. Am 7. ds. verſammelten
ſich in Berlin die Delegirten der verſchiedenen Zweigverbände des
Verbandes deutſcher Müller, um zu der Frage des Jdentitätsnachweiſes
Stellung zu nehmen. Nachdem der Vorſitzende mitgetheilt hatte, daß
der Landeseiſenbahnrath am Tage zuvor die Beſeitigung der Staffel
tarife befürwortet habe, was nicht ohne Wirkung auf die Verſamm
lung blieb, wurden nach längerer Debatte folgende Anträge zum Be
ſchluß erhoben, nachdem die ſüddeutſchen Delegirten, die für ihre
Induſtrie von der Maßregel nur Schaden erwarten, mit Rückſicht auf
die in Ausſicht ſtehende Beſeitigung der Staffeltarife ein größeres
Entgegenkommen gezeigt hatten

1) Allen Mühlen, nicht nur denen mit Zollkonto, die gleiche,
freie Bewegung zu geſtatten, ihre Fabrikate in derſelben Weiſe aus
zuführen, wie dem Getreidehandel die freie Bewegung bei der Ge
treideausfuhr gewährt werden ſoll.

2) Dem Bundesrath zwar die Ermächtigung zu ertheilen, die
Verwendung der Einfuhrſcheine nach Maßgabe ihres Zollwerthes auch
zur Begleichung von Zollgefällen für andere, als die in Ziffer 1 des
Geſetzentwurfes genannten Waaren, unter den von ihm feſtzuſetzenden
Bedingungen zu ertheilen, jedoch mit der Beſchränkung, daß die Ver
wendung nicht für die Einführung von Fabrikaten zu gelten habe.

3) Die auf nur ſechs Monate bemeſſene Friſt für die Aus-
gleichung der Ausfuhrſcheine auf neun Monate auszudehnen.

4) Die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes zu ein und derſelben
Zeit mit der Beſeitigung der preußiſchen Staffeltarife für Getreide,
Mehl und Hülſenfrüchte in Kraft treten zu laſſen.

Rheiniſche Hypothekenbank, Maunheim. Die Bank er
zielte einſchließlich eines Vertrages von 181 101 c. einen Reingewinn
von 1625 760 woraus 8 pCt. Dividende gezahlt werden ſollen,
während 100 000 A. dem Delcrederconto zugewieſen und 180 000
mit Rückſicht auf neu auszugebende Aktien zurückgeſtellt werden. Zum
Vortrag gelangen 260 894

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 10. März 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg. neito Weizen ruhig 139--142,
feinſter märtiſcher über Notiz. Nauhweizen 1390—138. feinſter milder bis 142. Roggen
matt 120 123. Gerſte ſtill, Brau 160--173, feine und Chevalier 180 bis 190,
feinſte über Notiz. Futter-Gerſte 115 bis 130. Hafer rubig, 153 bis 16685. Mais
amerikaniſcher mired 119- 121. Donaunmais 118--134. Raps Rübſen
Erbſen Vietorka ruhig 180--196. Kümmel exel. Sack per 100 Kliogramm netto 56-58
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Inhalt netto Hall. prima Weizen 33,00
bis 24,09, abfallende Sorte billiger. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 32,50 33,00.

(Preife per 100 Kilo uetto.)
Linſen 24—46. Vohnen 15,50--17,00. Lupinen Kleeſggten Rothklee

20 132 148. Esparſette 30638. Vlaner Mohn 48—50.
Futterartikel feſt. Futtermehl 11,50 bis 12,60. Roggeukleie 8,75

bis 9,25. Weizenſchaglens,75—9,25. Weizengrieskleie 8,75—-9,25. Malzleime,
helle 11,00--11.50, dunkle 9,50-10,50. DOelkuchen 12,50--13,50. Malz 28,50 30,90.
Rüböl 44,75. Petrolenm feſt 20,0-20,50. Solaröl 0,825 30 50. Spiri-
tus per 10000 Liter e natt. Kartofſelſpiritus mit 50 Mk. Verbraucheabgabe 59,80, mit 70 Mk. Verdranchsabgade 31,10 Mt. Nüben

i 7 JBerliner Produktenbörſe.
BVerlin, 9. März. Die amerikaniſchen Märkte ſandten faſt un

veränderte Noktirungen, England meldete feſtere Tendenz. Trotzdem
verlehrte die hieſige Börſe in matter Haltung, hauptſächlich in Folge
des ſtarken inländiſchen Angebots ſowohl von ſchwimmender, als auch
von Bahnwaare. Da außerdem von Seiten der Firmen, welche
geſtern, wie berichtet, größere Partien ausländiſcher Waare gehandelt
hatten, weitere Abgaben per Termin vorgenommen wurden und auch
für Rechnung der Provinz Realiſationen ſtattfanden, ſo gaben die
Preiſe ſtetig nach, bis ſie mit einen Verluſt von 1,50 für Roggen
und 1 für Weizen ſchloſſen. Das Effektivgeſchäft zeigte nur wenig
Leben. Die Kaufluſt der Mühlen, welche fortgeſetzt über den
überaus ſchwachen Mehlkonſum klagen, iſt ſehr gering, während
die Zufuhren und das Wagrenangebot im Steigen begriffen
ſind. Auch die ausländiſchen Offerten ſind noch immer recht zahl-
reich am Markte, insbeſondere zeigen die Angebote von indiſchem
Weizen eine nicht unerhebliche Zunahme. Ein Abſchluß über einen
Poſten LaplataWeizen zu 500 t iſt heute zu 101,50 cif Ham
burg zu Stande gekommen. Wie aus NewYork gemeldet wird,
ſchätzt man die in den Händen der Farmer befindlichen Weizenmengen
auf etwa 100 Millionen Buſhels gegen 190 Millionen im Vorjahre.
Weizen verlor für alle Termine 1, Roggen büßte für Mai

1,50, für Juni und Juli 1,25, für April und September
1,75 ein. Hafer verkehrte ebenfalls in matter Tendenz. Dem

größeren Angebot gegenüber fehlte es an Käufern. Für effektive Waare
zeigte ſich noch immer Begehr, auch mittlere Qualitäten waren nicht mehr
ſo ſchwer verkäuflich wie früher. Mai ging um 1, ſpätere Sichten
um 75 4 zurück. Auch Mais zeigte heute ſchwache Tendenz in
Folge einige Realiſationen für ſpätere Sichten. Mai verlor 50 Juni
und Jult 75 Die Nachfrage nach Lokowagre iſt noch immer



J einigermaßen. Rüböl warm Marktes üböl war trotz der feſten Stiedrückt. immung desAb gedrückt. Insbeſondere wurde der Oktobe g. des Pariſer Breslau, 9. März. Roggen per März 117n wä z zum Weichen gebracht und büßte gegen ß ſt ermin. dinch hin Ah Wehen aller a i i be Aprit-Maß 122 Mr. bez. m pen e her

n i u 7 ren n en n ren de e e 1000 a engehete h a e och a ehe Lenngen 100 5lt renach wie vor mini S jeinber Hafer aiter oggen hiefiger loco 1250, frenider loco geboten Palmkernſchrot 100 i hen 140 Mt. ſokF 4 r minimal. Spiri r alter hieſiger loco ne oco 15,00, per L Mk. für 1000 un fürſo Fadrilonten ar das geringere Angebet an eboch de S nun Neger n ja ne e e e m mr, gende e t e h. a ſut eenshnüge, o sh. at, 4

ein Ma 12n geben 50er wie 70er LokoSpi in Theil Aufnahme. In Folge deſſen Marz e e ung 1380 m n per Juli 12,90 Mr. V Hülfenfrüchtei auf Realtſationen Dinchwe us e nach. Auch Termine notren 3 Ha c Wenn per Jnli 10,70. „80 Mk. Mais per hohuen 8. r e Erbſen, gelbe, um Kochen 24—40 Mkn e niedriger loco r 5 T Linſen 30--70 Mk. Spyeiriger. Den 7 locg ruhig, mecklenburgſſcher loco neuer 138-—140 Mk. Mk. bez., geewen r Ks. Erbſen per 1000 g. L
g Wien r Gerſte ruhig. Mk., ruſſiſcher loco ruhig, 230 Mk. nach Qual., feine Vietöria Erbſen

m izen per MaiJuni 7,49 G S t4 agdehur er Vö I Gd., 7,69 Br. Roggen d. 7,51 Br. troh. Hen6,23 Br. per Frühjahr 6,08 Gd., 6 per Herbſt 267 Verlin, 8. März.r g orſe von 9. März. S T Nals ver a Jin 227 Gr z i e äh 521 740 in ver o kg ärz. (Amtlich) Richtſtroh 65,66—6,66 Mk. Hen 11,20 bis S
n Magdeburger StadtPbligatiet ne e Peft, 9. Mä n rüdjahr 6,93 Gd., r Nordhanſen, 8. März. NRichtſtr 6,50do. igationen. 4 1 7,49 Gd. 750 9 ärz. Weizen ruhig, per Frühjahr 7,24 Gd., 7,26 Br ſür 100 Kg. oh „50--7,00 Mk. Heu 10,59 11,59 M
m de Zehn Vuckau seege l 5 n er. F. Lofer der Frühlaht 68 Gd. 6,81 Br. Na per Mat W z V Mehln ilhelma in Magdeburg. A gationen 4 Paris o. März. f und. erlin, 9. MärzMut burg. Allgem. Verſicher. d 3 März. (Anfangsbericht. t 17,25 1550 bez. ärz. (Amllich). Weizer 5Magdes per St. à 300 m. r h Her Geſeliſch. Actien 7 Da 20,20, per MaiJuni Maler träge, per März 20,10, per bez. Feine Marken über 19,50 17,50 bez., Nr. 0

gdebnrger eng Recke. per Et. à hödd Dit g0 48 ärz r 14,50. TMaiAuguſt 20,80. Roggen ruhig, per als Nr. Ä g. Nr. d u. 1 I6, 75— 15,75 v Nho t kg
n 209 Einn. ba k. 9. März. ESchlußbericht.) 2 er g. brutto inel. Sack. t t t höhern do. Hagel Verſicherung Actien per St. isöo 2o2 wo 20,20, per MaiJunt 20.00, per Mai: Weizen ruhig, per März 2010, Berlin, d. März. Elmtlich) t
m do. LSechenrcheift ges Reiten per et. à iöös git T Linſterdamn i per Mat Auguſt o. oo ogsen trage, e n er ee Wareſſetöp et n n rn Kerfcnern d z. ur zittspr h u 8 3 b na r er Et. a i i. 0 45 ver u R erdaw re ioe nne Termine ſlau, per März per Mai 147, per Jnn We a ittspreis bez, März bez, per Mai 15,9 tez, er De S

m /0 et geſchäfts ez.,Alavecſich Verenp W St. à 360 Mt. volgez. 3 J 415,00 G t z 4. de i r ehe m Termine einas niekrider, ver Mir V Kartoſfeln. Stärke. Kartoffelmehli 20 Einz. Zaſſ.Aſſec. per St. à 300 Mit i i Weizen 4952 9. März. (Anfangsbericht). Fremde erlin, 8. März. elmehl.e 3 t. mit Weizen 45520, Gerſte o20. Hafer 20200 Sris Fremde Zufuhren ſelt lettem Montag Nordhanf z. Eimtüich.) Kartoffeln (neue) per 100 Kg. 4,00—6,00 M5 Chemiſ raucrei Renſtadt- Magdeburg 4 31 62 Preifen, von ſchwimmendem Getr id 2 rts. Getreide ſehr ruhig, bei unverüä d n en, 8. März. Kartoffeln 3,20 3 50 Mk 3 z. c
n ſche Fabrir Vugan Aer e Mais ruhig, aber ſteti etreide Weizen flauer, Gerſte für nahe Ankn ünderten Hamburg, 8. März. Kartoffelfabri r g.n Deſſaher Oes- Achen al r e ir nahe Antünſte feſter, 199 Ka., Kartoſfelſtart fäbrikate. Tendenz geſchäftslos. Noti tasActirn. ehe 6 gu 90 95 London, 9. M G ärte. Primawaar 5 90-2 15 otirungend „Kette Eibſchiſf- Oeſeüfchaft-ietien 2 10 o 120,25 B Petersbur An der Küſte 1 Weizenladung angeboten 15,50 Mk. Kartoffelmehl 15,50 Mk. Lieferung 15,09 7

Magdeburger Bade und e h t loco 4,90. g, März. Weizen loco 9,75. Roggen loco 6,30 Haf u r 15.50 16,90 Mt. J o i rn en do. VergwerlsSt.- P. alt. 4 l zu z 7 M t „0. g9afer nete 5022,00 Mt. illar c Dextrin weiß undBergwerlsSt. P. Actie 4 l u New-York, 9. März. (Telegr Traubenzucker pr CapillarSyrup 4 t 5 undJ e do. Steeeee kiee u 32i o T7 März 6i per Mai S r Roiher Winkterweizen 63 Weizen Traubenzucker prima weiß geraspelt i 1925 Bé. prompt 18,50--19,00 Mk.

n denburger MaſchinenfabrikA ti e 4 6 617 per April 427 er M z 137 tili 66, per Dez. 7 I. M is 55 2 er erZuckerLi d g r Ac ten. 17 9 /8 p ai 42 Mehl 2 15 24 tai per März 43 Butter Ei 3n quidat.-Kaſſe-Actien 4 141 Chieago, 9. Mär Telegr. „13. Getreidefracht 2 /4 Verli 8 er. Fleiſch.J Magdeburger Jucke r S v r 4 5 V 2 a Mä 31477 z elegr.) Weizen per Mä 3 575) 59 7 i n n März. (Amtlich.) Ni dfl i ex“n do 9 et St. -Actien 5 0 5 ar per Mai ärz 9 8 per Mai 597 Mals per ren 0,90 --1,30 M. Schweinefleiſch n m der Keule 1,20 J 609 Mm o. St.-Prior. 5 u ammeifleiſch 0,90--1,40 Mt- Biuter 2 u r k., Kalbfleiſch 0,90 60 Mt.4 n o t Hamburg, 9. März. S chlußbe Zucker. Nordhanſen, 8. t. r 1 Ks- Lier so Stück 2,20-4,80 r.9 zent. Rendement neue uſnrre ch ußbericht, RübenNohzucker I. Produkt Baſis 88 8 feinſte Gutsbutter 2,10—2,68 Mk., Ei „80 Mk., Speiſebutter 2,00 2,20 Mt.0 pen Auguſt 13,00, per r e per März 12 92 per e i a z Kg. Käſe das Schock r r e Mk., 1,00-- 1,10 te ei u Varis, War toder 12,309. Stetig. „92 per M „872, eule (ohne Knochen) 1,60 Mk „50 Mk. Rindfleiſch 1,10 1,40 Mk. an J2 3 J 353 S, März. (Telegramm.) (S ochen) 1.60 M. Schweineſtei 1,20 te ipziger Börſe vom 9. März. i Stau W ſcſt, Nr. 3 u re e behauptet, 8 loco bis 1,80 Mk. Hammelſleiſch 0,90-i,00 z n i Lrter Speck 150
pfander, d. Each Land e e Lbndon e a Ottober Jannar 35,25. ärz 37,75, per April 37,87 per e Banmtvolle und Wolll Credit Verein Landw. Leipziger Malzfbr. So vk. RübenRobzuſer loct März. (Telegramm. 96 Prozent Javazuc Leibzig, März. Noktirin gleCredithe. d. Sächſ. Land a 97,50 G n Rohzucker loco 13 ruhig Prozent Japaziger lees 1997, ruhig, Tontratt a Feir 3 W Mr. La Platad n ächſ. andw. Thür 2 3 1095 4 154,50 8 S 9 Juni 3,421 Mk., Juli 3,45 ärz 3,35 April 3,371 Mk., Mai 3,40Schuhe Be Mansfelder 3 97,50 G Jaetoere von 4 16000 G r. Havre 9. März. Telegramm Kaffee. R. Hoveniber b d De r einen 3,50 Mk., Oktober 32

Gewſch. von 59/67 C 4 28,50 6 Dre a 4 1300 ſchloß mit 5 Points Baiſſe. gramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New York J ar. Datt. Vaunvole. upien ding es We Behanptet

n do. von 1875 (ev.) 4 9800 30,00 B gaſfee )abre, 9. März. (Schlußbericht.) (Telegram W 9. März. (Telegr. Anſangsbericht.) Banmwoll gvon 1882 4 98000 r Ruhig good average Santos per März 100,50 e r Jiegler n. Co nie erpvol, v Virt ar n grt 30 0 Ballen e. Muthmaßlicher
i o. vo 7 n 44 5 i. 0 0,00, per Sept r 96 50 9. März. Nachmittags. Bau nm n Kev- 4 (97,90 G r de un a 1020 8 gut Hamburg, 9. März. (Nachmittagsbericht) G r r Spree und Export 500 van Umſatz 10009 Ballen, davon für

Altenburg Zeitz St. d l Tureuer g “3 72 5 98,00 S per Mai 86,, per S tet zood average San ger Mür Middl. ameritan. Aleferungen: irzApri gt geZeiß St. 4 102,25 PrasTuürnauer do. 5 10300 s Amſterdam 9. n r r. 73. Vehanptet ter r war r a e auſ e e denen Weipziger Bank. 4 ava Kaffee good ordinarvy 51ij2. v Känſerpreis, September it der n uguſt Aer Käuf.J do. Eredit i. Sparbant 13225 G Her Petrole November 4)0 d. Küuferprebs. teinber- Oktober e Käuferpreiz, Oktober
4 en parbant 4 116,40 G Dörſtew. Natkm. S h eng n e Tirz getreten en dar wich Metallei röl witzer Schuldver weſ e ein w. 1862 50 75 r v en von 30 tr. Termine peh h 4 S i ndar 4 wi te per 100 Kg. i o resſau, 9. Mä J. j 2 jhalte 4 130,50 G Zeih Par. w. x „75 G Loco Dambur e s ar Mt. hauptet. Gekündigt Kg. Khigunghr e Amſiterd m, 9. ar e n a

iv. von 1892 Div. 1892 4, fo 10 rg, 9. März. Petroleum loco ruhig, St London, 9. März. Silber i u 242B. Nantfelder Aue o 300 00 Srrnen, 9. März. Standard white boco 5,90 Br. London Nig Chuegſiter r bei flaer Stimmuung,B m März Petrolenn ocs e ggrirtes Petroleum Ruhig. Loco 4,85 Vr er 9. März. e e e St d., II. 4 Lſtri. 111 12 h
g. en, 9. März. (S ertnt t e London, 9. Murz c per 3 Monat 41 Lſtrl.21, Vr., vr. April 121 ar (Schlußbe Anirten ginn on e Mürz. Bl P ſtrWaaren d P 121, Vr., pr. April 12 Br., per Mai e wer Per Lager r weiß loco 121 bez gut n Antimon ei ſpan. Njo Lſirl., engl. 93 Lſtrl., Zinn 65!), Aſir,

h 1 M.. September Dezember 12 Br. e lasgow, 9. März. Anfſa t.t Produklenberichte. Verln, 9 ESviritus Feſt. 42 ws Matt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrautz

t Hetr j 2 rlin, v. ürz. Spirilus i 5 nasg ow 9. März S Wert. te eide à 100 Proz. 10000 Pr piriius mit 50 Mark Verbrauchsabgab 2 därz. Schlußbericht. Jeiſer ed numbh en Weizen (milt Ausſchluß n enden Loco mit Faf Z pe Dieſe I r Tralles. r 3200 Liler 42 en gert 7. Mä ericht.) Noheiſen. Mixed numbers warrantz Pro
J mine flau, tündi on Naubwelzem) per 1000 Ailogr. Loec Spiritn 77 en n S gungspreis 4 7. März. Zinn Straits 18,65 iſen N venloco 135 146 Mt. nag gekündigt Tonnen, Kündigungsprei ilogr. Loco piritus mit 70 Mk. Verbrauch 5 3 16,65 Doll., Eiſen Nr. 1 Col 2n T. 8 u R spreis i in w al sah ahbe DToerin z o ineß 21,50 DolI tiſcher 140 t. nach Qualiklät bez., Lieferungs Fundigimgeprers Mk. bez., Kündigungspreis 35,3 Mk. n gabe. Termine flau. Gekündi J.

y S We a ab et ſöleſiſche e Boe W bez gelber war 35,9-35,8 bey, per o e per dieſen Monat e c Liter. Velt ſt z f144—-143,5 t n e Mt. bez, per Aprit die mat Srordt bez. per Anguft 37,4 T 575 c Jimi 26,6— 264—565 v r V S erantßchten auf Grund der Berichte der dent enn per Auguſt Me be Juni 5--144,5 Mk. bez. r ben per Mai Nordhauſen, 9. Mär Br vez., per September 37 6- 37 3 J 3 ſch
r per Se tember 148- z per Juli 146--145,5 Mt. be Brennerei 58 ärz. ranntwein 45 Prozer ir r 37,6 bez. SeewarRoggen per 1000 K p r 147,5 Mt. bez., per Or ez, rei 58,00 60,00 Mk., Brantwei ozent für 100 Kilogr. ohn in Ham urg

Kündi ilogr. loco ſchwach offerir e er tober Mk. bez. 53,00 55,00 Mk. h Angabe der wein 40 Prozent für 100 Ki gr. ohne Faß abMk. z iindieger ne V Mt. r Scene en die n er a gingabe der Kommiſſion der hieſigen x Nachdruck verboten
dieſen m r 120,00 Mk. ab B d ekerung e a tät 120 amburg, L. Mär Spiri tr S 3d e Vet 12 Mt. bez. Durchſchnittspreis geringerer t. bez. per 299], Br. per i gun c malt, per MärzApril 199, Br Wärmer Iki w 11. Närz.127,25 127 i re de Mk. bez., per Juni e re 123,5 Mk. Breslan, R Merz e Jene ggnis 201, Br. a Br., per AprilMal wolklig, Reg Friſche bis ſtarke Winde

G „Mt, bez. per September t t bez., per Juli abgaben per März 47 ritus per 100 Liter 100 Proe. exel. 50 M 53 Monta en 12 ät bis i t e ehe ſiil, große und kleine a R deh, Fotlergerſt April voſe de v S Mart Verdeonheab gehen el ie Tags ziemlich milde, i alt b ſtrichweiſe bedeckt
Hafer per 1660 gi 4 ergerſte 108 oſen, 9. März. Spirims loco e Riederſck ä S t2 3 richweiſe bededhl,z Mk. bez., flau, gekündigt To., Kündigimgs Still. EStettin, 9. 9 ohne Faß (50er) 47,60, do. loco ohne Faß (70er 28,20 läge. Starke bis ſtürmiſche Winde.

e 8 4 o m j gi ngs- n, 9. 8 z Vh ſiſcher r rer 138——160 mir i 143 Mr. April-Mai 50 a S ndert mit 70 Mk. Konſumſteuer 29,60r 38 16 77 7 t. 2 e W p 9 3 44 bis guter 140--165 Mk. bez., ſei Dt. bez., feiner 161--1756 Mk. bez. ſchl bez. preu Avgmf Baris, 9. März. Spiritns matt, p „60, per Waſerſtände

ſchnittspr. Mk. bez feiner Mk. bez. per dieſen M ſchleſiſcher mittel Auguſt 37,76, per September att, per März 38,00, per April 38,2133,25 133 Mk. ez., per April Mk. bez., per Mai t donat Mk. bez. Durch v ber- Dezember 38,00., p „25, per Mak bedeutet über,Mais per h r Juli 133,25—133 Mk. bez., per wer bez., per Juni Oele Oelſ t n Saale nnd ünüent Rulh
preis N. Loce w5 Termine wenig verändert, gek. Künd Verlin, 9. März. NRübbt per r Fettwaren. Straußfurt 9 tr S Mk. bez., per e We per dieſen Monat r W W Kündigungspreis t. Nee n Termine matter. Gekündigt Halle e tangg u Mir 797 10. März 150. 9 Wuhz

Juli Mk. bez., per Aue uſt r bez., per Mai 104,5 Mk. be ez. per April-Mai 44,5 4 eo mit Faß ohne Faß Trotha n „02. 202 Sz Mk. bez. Septe M. bez., pe t 4 ä „5 bez., per per dieſen a. h 57n en der guſt Mk. bez., per September 105,25 Mk. r Se n Da i loco h eher Btteber 45,4-45,1 bez. Alsleben e 2440. 93t urg, 9. März. (Gebri 9. März. Rüböl pr. März 46,50 e 2,15. 0,07 Tweizen Mk. be ebrüder Friedeberg.) Landweizen 142 Hamburg 9. März. Rüböl ärz 46,50, pr. April-Mai 47,00 e M
Mt. Roggen i. m glatter engliſcher Weizen 131.—137 Mit zen 142—145 Mk. Weiß Stettin, 9. März. R Rüböl unverzollt) behauptet, loco 45z 24—126 Mk., lierge zen 133-- 1: 7 e böl loco ſtill n Elbe148 170 Mt. für öö0 k., Chevaliergerſte 170-—192 Mk t. Rauhweizen 133-137 44,70. n co ſtill, per April Mat 44,00 mKg. 2 Mk., Landgerſte 158--176 Mk., H „00, per SeptemberOktob Außig 8Stettin, 9. Mä k., Hafer Paris, 9. März. (Telegr ß ober Dreg März 1,15. o. MäAvriſ Frttin, Närz. Detzen locg, Inver g h u W Sr n d r JuniJuli e gen per April Mk., uguſt 53,75, per September Dezemnter e Radis per März 59,50, per April 59,25, per S tkenderg 202 e e e rer März Mk. per April-Mai 120,50 M T Roggen loco matt, 114--117 Mt. g r J 206. I o50 M., per JuniJuli 123,00 Mk. Pommerſcher Hamburg, 8 Jutterſtagſe und Düngemittel r 322 48angeboten ärz. Futterſtoffe. P n tenberge 5 a 2,22. 0,08en geboten. Cocosnußkuchen, deutſche r 105 Mk. für 1000 Kg. e r. e r 2330. 0,02

Conrsnoti Pr. Centr.Komm.Obl. 96 ed r Uungen Preſp i u Aweinet. Solegover z J 706 ſoaſcreſe venter wen 9240 do. XV-XVIII., unkündb. 4 3 Muſſ. Südweſttahn Hannoverſche Bank rt Bör ſe vom 9. März. w r 5 38 Wagen wen r n SretgckenVaxt e z et 9 FuduſtrieA 7rgän z t 7 yp.eV. A.G. Tertif 4 Warſchau Wiener er Hamburger Com. u. Dis z W JgänzungsCourſe.) ben vorghſt i80...... e r ter r r ehe
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2. Beilage zu Nr. 118 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Stagten, 10. März 1894.

Halle a. Saal.

neben

dem Haupt-Post-Amt.

Sustav cMNorite Fernsprecher 143.

Lager
Martinsberg 15.

Generul- Vertreter der Seſet- Kellereien Kloss Poerster, FPreg burg a. und der Borde du Weingrosshandtamg
BReidemeister Vlrichs, Bremen

Er Weltausstellamg Ohticogo, prämeirt T. Preis
empfiehlt sämtliche

Seſcte, Bordeaux-, Rſiein- und Möoselweine
zu Originalpreisen im Engros und Detail- Verkauf. [10332

Zum Schul-Anfang!
S öSchnultorniſter!

Schiefertafeln!
Sederbaſten!

etc.
empfehle in größter

Auswahl.

Abin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Gewerbe

echnikum Einbeck
(Provinz Hannover),

ſtädtiſche ſeitens der Kgl.
Preuß. Regierung mehrf. ſub-
ventionirte Fachſchule für

Neues (46.)Maſchinenkechniker. Semeſter

10. April cr. Anfragende erhalten
durch den Direktor Dr Stehle das
Progr. gratis zugeſ. Der Magiſtrat.

m

wir darauf aufmerkſam, daß

Thüringer
und

Den Verlag des offiziellen Katalogs der Thüringer Gewerbe und Jndnſitrie- Ausſtellung zu
Erfurt 1894, ſowie das alleinige Recht zur Annahme von Jnſeraten für denſelben haben wir der Firma
Rudolf Mosse übertragen und ſind (kle diesbezüglichen Anfragen an dieſe Firma zu richten. Zugleich machen

der offizielle Katalog
und die Ausſtellungszeitung die einzigen offiziellen Veröffentlichungen der Ausſtellung ſind, in welchen Annoncen
Aufnahme finden dürfen. Auf dem Ausſtellungsplatze, ſowie an den Eingängen dürfen andere, Annoncen enthaltende
Druckſchriften weder verkauft noch vertheilt werden.

Neuerdings
erſcheint

Preis
C ErhöhungJ in jährlich 2*O ich iuuſtrir-

ten Anmmern von
je !2, ſtatt bisher 8 Sei

ten, nebſt 12 großen far
bigen ModenPanoramen mit

gegen 100 Figuren und 14 Ber
lagen mit etwa 280 5chnittmuſtern.

vſerieſariſch 1 M. 25 Pf. S 75 Kr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſt
änſtalten (Poſt-HeitungsKatalog Nr. 4252)
Orobe Nummern in den Buchhandlungen gratis,

wie auch bei den Expeditionen

Berlin 55. Wien Operng. 5.
Gegründet 1865.

Die am 1. April er. fälligen Cou-
pons unserer iandbriefe werden be-
reits vom 15. März cr. ab an un-
seror Kaso in Berlin und den bekann-
ten Zahlstellen eingelöst. [10017

Pommersehe Hypotheken-

Letien-Bank, e

ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten.

Erfurt, den 15. Februar 1894.
Der geſchäftsführende Ansſchuß.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß die

Thüringiſche Ausſtellung die einzige große diesjährige Landesausſtellung Deutſchlands ſein wird. Die
Betheiligung aller Jnduſtrien an der Ausſtellung iſt eine ſehr ſtarke, und darf bei der günſtigen centralen Lage e
Erfurts ein außerordentlich reger Beſuch erwartet werden. Der offizielle Katalog, der außer einer hiſtoriſchen Ein
leitung einen Führer durch die Ausſtellung ſowie durch die Stadt Erfurt enthalten wird,
kann daher als ein hervorragendes Publikationsmittel allen Jnſerenten beſtens empfohlen werden. Die Jnſertions
preiſe ſind für ſämmtliche zur Ausgabe gelangenden Auflagen und inkluſive der Aufnahme im Branchenverzeichniß
wie folgt feſtgeſetzt: 1 Seite 80 Mark, Seite 50 Mark, Seite 30 Mark. Ausführliche Proſpekte

Rercdolf Mosse,
ABnRonCen-Expedition,

Bureau in Halle a. S.: Brüderstr. AI.

a.

nduſtrie-MngFuduſtrie- Ausſtellung

Ernte 1. rn vis 30. September 1894.

19 Schmeerstr. 19

Eigenes Fabrikat.
h

J 2

v S

Schultornister,
Schultaschen,
Büchermappen,
Bücherträger

empfiehlt [10296
H. KRrasemann,

19 Sehmeerstr. 19
Fabrik von Reiſekoffern

u. Lederwaaren.
ne

[10272 Lindener
Sammet-Reste

ſind in allen Farben u. Quali-
täten, in Längen von O,50
bis G Meter in größter Aus
wahl vorräthig und eignen

ſich vorzüglich zu J

Costumes, Se

O

Besatz ete.

10284] Erſtes
SpecialReſte-Geſchäft,
Halle a/S., Gr. Ulrichſtr. 20,

Kein Parterrelokal.

S S e W S e e e e re e e e e S e

p e e e 5 er Mleischerei- Eröffnung De
Ich mache meine geehrteſten Kunden und Nachbarſchaft aufmerkſam daß ich

vom Dienstag Morgen an neben meiner Rindſchlächterei auch Schweineſchlächterei
eröſſne; mein Laden iſt geöffnet von Morgens /25 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Wurſtſuppe gratis.
Gr. Brauhaus

ſtraße 31.

T Für reelle Bedienung wird geſorgt.
Gr. Brauhaus-D. RoSeCBRSAar em. a

Fleiſchermeiſter. [10305

I II. Freiburger Münsterbau-Geld- Lotterie.
Ziehung am 12. und 13. April 1894.

3234 Geldgewinne im Geſammtbetrage von 215 000 Mark, außer
dem 100 Gewinne Knnuſtgegenſtände i. W. von 45000 Mark.

Preis des Looſes 3 Mark (Porto und Liſte 30 Pfg.)

(9. Stettiner Pfercdle-Lotterie.
Ziehnng am 8. Mai 1894.

2912 Gewinne i. W. von 240 000 Mk., Hauptgewinne: 16 Equipagen S
und 200 Pferde.

Preis des Looſes 1 Mk., II Stück 10 Mk. (Porto und Liſte 30 Pfg.)

S Marienburger Geldlotterie.
Ziehung am 21. und 22. Juni 1894.Ausſchließlich baare Geldgewinne. auptgewinne: 90 000, 30 000,

15 000 k. u. ſ. w., in Summa 3372 Geldgewinne im Betrage von
375 000 Mk. Preis des Looſes 3 Mk. (Porto und Liſte 30 Pfg.)

Zu beziehen durch die

Expedition der Halleschen Zeitung
Leipzigerstrasse S7.

am aJulius Sachse,
Gr. VIrichstrasse 27 X. [9952

künstrche Zähne, Plomben, Reparat. ete.

A. Giüehler,
Atelier zür Künstälehe Zahne

uune«l liomaen ete. 9938
Leipaigerstrasse 14.

r heilt (Honor. nur nachStottern Heilung. Methode
ſ. unſ. Lehrb. broch. 4 M. (9880
S. u. a rentzer, dioſtoct i. t.

c St
u

u chard
ckich ist. n aääß

R v u R c
Goldene Medaille

Weltausſtellung
Paris 1889. 7595

Frauen- Verein zur Armen- und Krankenpfiege.
Donnerstag, 15. März 6 Uhr im Volkssehnlsaale (Neue Promenade 13)

6. Vortrag zum Beſten des Vereins.
T Herr Profeſſor Dr. B. Erämanun:

Ueber die Phantaſie
Eintrittskarten zu 1 ſind in den Buchhandlungen von Schrödel u. Simon

(Gr. Ulrichſtr.) und von Max Niemeyer (Gr. Strinſtrafte) zu haben.
Der Vorſtand Wächtler.Sämmtliche Karten ſind beim Eingang abzugeben. [10294

Aunstgeuwerbe-Berein.
General Verſammlung

Donnerstag, den 15. März 1894, Abends S Uhr
im Saale der „Tulpe“.

Tagesordnung
1. Jahresbericht.
2. Nechnungslegung.
3. Voranſchlag für das Vereinsjahr 1894/95 (Antrag betr. Aufnahme und

Darſtellung Halleſcher Kunſtdenkmäler).

4. Vorſtandswahl.
5. Bericht der Preisrichter über die Wettbewerbung zur Erlangung eines

Firmenſchildes. Der Vorſtand.10333)] Knoch, I. Vorſitzender.
BReste

für ganze Buxkin-Herren-Anzüge,
einfarbig und melirt.

Kleine Reſte für Kinder- Anzüge
und Kinderhoſen in vorzüglicher

Qualität halb unter Preis im

ErstenSpecialReste (esohaſt

10285] Halle a. S.,Gr. Ulrichſtraße 20, 1 Treppe.

47 edle. oſtpreußiſche Reit und Wagenpferde, zuſammen 72 Pferde.
und kleinere Gewinne, im Ganzen 2500 Gewinne.

Große Königsberger Pferde-Lotterie.
Ziehung am 23. Mai 1894.

Hauptgewinne: 10 complett beſpannte Equipagen, darunter eine vierſpännige,
2443 mittlere

Loose à I Marvilc,
11 St. 10 Mk., Porto und Liſte 30 Pf. extra verſendet (auch gegen Nachnahme) die

Expeclition der Halleschen Zeitung.



ergebenſt ein,

Bockbierr anerelſen von Wilhelm Rauchfuss, a.
aus den

Speckkuchen in bekannter Güte.
ca

T SonntagGrosses Bockbierfest.
Vorzüglicher Stoff

aus den W. Rauchfuss'schen Brauereien,

e Im Tunnel:
Concert der Damenkapelle.

Weiß-HierSalon.
Jusſchanß der W. Banchfuß ſchen Brauereen. L

Sonntag: Gr. Boeſtbierfest.
Von früh an: Speckkuchen. G. Börries.

Altenburger Hof.
Morgen Sonntag: Wockhbierfest.

Vorzüglicher Stoff aus der Brauerei von
W. Rauchruss, A. G. dazu ff. Bockwürste.

Gr. Orclensfest.
R. schulze.Es ladet freundlichſt ein

Neues Theater.
Morgen Sonntag

Großes Bockbierfeſt.
Stoff in bekannter Güte aus den Rauchfuß'ſchen 2

Brauereien.

F. Edeol.
Hotel „Goldener Hirsoh“,

Sonntag erſter Ausſchank von W. Rauchfuss'ſchem
r Bockbierin unübertrefflicher Güte.

Freunde und Gönner ladet dazu ein

Restaurant „Neue Promenacdle“,
Am morgigen SonntagAusſchank von Hotkhier

von W. Rauchüuss, daz de Speck und Zwiehelkuchen.

s ladet ein Farie Se

e ein Se

F. DunKelberg.

Steinweg Steimweg-Bomkbier-Anſtich
ans den w. Ranechfuss' schen Brauereien

morgen, Sonntag inBr. Ha G es.
099980 e eAchtungPrachtvoller Spaziergang noch 1 Den Roßplatz in

Eokanrelts RegJeden Mittwoch
Geſellſchaftstag

bei einer Taſſe guten Kaffee und
ſelbſtgebackenem Kuchen.

Sonntag, den II. März, von früh an
Bockbier von W. Rauchfſuss, A. Gt., u. Speckkuchen.

Es ladet freundlichſt ein Eekardt., Reſtaurateur.
g2686

Golcdener Pflarg-
Freunden und Gönnern zur Nachricht, daß am

heutigen Sonntag das erſte Bockbräu von W. Rauch S
fuß zum Anſtich kommt.

t ff. Speckkuchen.
00000080000000660600

Grüner Baum,
Franckestrasse.

Sonnabend und Sonntag:
d Großes Botkbierfeſt.

Exquis. Vock aus den

See4 ec Sonuteg:
Delikater Speckkuchen.

Carl Reisse.

Goldener Löwe.
Lade zu einem guten Glaſe

Borkbier
der Brauereien von

W. Rauchfussergebenſt ein.

Soergel.
Haale-Terraſſe.

Sonntag:
Anſtich von Rauchfußer

Bockbier.
C. Lamduaamm.

Restaurant „Sonne“.
Lade zu morgen zu einem brillanten Glas

e Bockbier
aus W. Rauchfuſz' Brauereien ein.

EFile BRecker.

Gasthof „Alter Schwan“,
Am morgigen Sonntag kommt ein hochf.

Roheder Aktiengeſellſchaft W. Rauchfuß zum
lusſchank.

Magdeburger Hof,
Streiberstrasse.

Morgen Sountag
Bockbier ſest,

ein prächtiger Stoff aus den
W. Ranchſuss'ſchenBrauereien. Es ladet ein

Friedr. Weber.

RO0kkbie.
Zur Nachricht, daß ammorgigen Sonntag der erſte

Anſtich von W. Ravohrfuss-
schem Bockbiere ſtattfindet.
H. Lindemann, See S

Mäöbla mar W alt
Blücherſtraße.

Borkbier
der renomm. Brauereien
von W. Rauchſuss.
ff. Paprika undSpeckkuchen.

W. Koculka.
Restaurant 7. Mark grafen,

Kl. Steinſtraße.
Morgen Sonntag

Erster Ansticehvon dem rühmlichſt bekannten
Vockbier der W. Rauch-
fuſß'ſchen Vrauereien.

F. Frey er.Zum ſchwarzen Walfiſch.

Sonntag, den 11. März
Großes Boskbierfeſt,

von 9 Uhr an Speckkuchen.
Hierzu ladet ergebenſt ein

W. Pfeiſfer,

S

Voigt's Restaurant,
Schlossgasse.

einem brillanten Glas
Bockbiers

V. Vust.Eiskreſſer-
Sonntag: Grosses Bockbier Fesgt,

x Vorzüglicher Stoff aus den Brauereien
Wilhelm Kauchruss, A. Gi.

R. Richter

a. den Rauchfuß'ſchen
Brauereien ein.

h e

Restaurant „Hohenzollern“,
Von

Karlſtraße 22.
morgen ab

ff. Bockbier
der renommirten W. Rauchfuss'schen Brauecreien.

Zioßmarhthalle.
Zu einem Glaſe feinſten

Bockbieres
S aus den Brauereien von W. Rauchtuss

ladet zum morgigen Sonntag ein Könmig.Ersteeiche.
Porzügliches Hockbier

von Wilhelm Rauehfuss.
Emil Dietrich.

F. BühlingS ſſotel,
Freunden und Gönnern ſei mitgetheilt, daß am morgigen Sonntag

Bockbier
aus den bekannten Brauereien von W. Rauchruss verzapft wird.

Russis cher Hof.
Freunden eines guten Glaſes Bockbier

aus den renommirten Brauereien W. Raucehfass theile mit,
daß ſolches von heute zum Ausſchank kommt.

A Speckkuchen.Carl Matthies.

Cl. Lülke's Hotel
Theile meinen geehrten Gäſten mit, daß am morgigen

Sonntag der erſte Anſtich von
Rauchfußer Bockbier

Speckkuchen 2c.
ſtattfindet.

Es ladet ergebenſt ein Ch. Lüce.

r
Meine werthen Gäſte ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß

heute Sonntag der erſte Anſtich von
M. Rauchfusser Bockbier

(Chochfeines Bräu) ſtattfindet.

Kosraurant.

Alles Uebrige in bekannter Güte.
Hochachtungsvoll

i. Petzold, Charlottenſtraße

Friesenhalle,
Du einem vorzüglichen Glas Bockbier

der Wilh.
ladet ergebenst ein

Rauchruss' schen Brauereien
h. Diedrich.

Borkbher
in bekannter Güte von den Wilh.

Brauereien, A. Gr. empfiehlt
Aug. W haun Reilſtraße.

Rauenhrass gehen

C. Sramer's Ctabliſement

Lade zu morgen zu

CröllwitzZum erſten Anſtich von ganz vorzüglichem

Vockbier
I aus den bekannten Brauereien von W. Rauchruss

S V ſei hiermit eingeladen.

r. Speckkuchen.

der renom

Kl. Kla

Rest

9

aus W.

S

Reichha
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